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den größten Kenner der deutſchen Reichefunda⸗ 
entnigefepe, aber in vielen Dingen wird er 


Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ N ene 
> ; bezeichnet werden und in denen ferner beſcheinigt 
r 8 1 1 e Werth eines Mannes die ſelbſt⸗ iſt, daß die Thiere in Oeſterreich⸗Ungarn auf⸗ 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche loſe Hingabe an die Sache ift, der er die Kraft gezogen find, innerhalb der letzten 30 Tage vor 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal ſeines Lebens geliehen hat, 4 — . — Se 3 5 15 Bau 5 u 3 zum 
5 5 3 Schiten Grade. eine Per⸗ Bezirke der atteſtirenden Amtsſtelle gehörigen, 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit Falle in 15 Pit feines kaiſerlichen beſtimmt zu bezeichnenden Orte geſtanden haben 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ Herrn auf. Er keunt weder Exyolung noch Ver- und mit anſteckenden Krankheiten nicht behaftet 
ämter an. guügen und achtet ſelbſt körperlicher Beſchwerden ſind; 2) daß die Schweine an den Grenzeingangs⸗ 
Die Redaktion. nicht. Für Ehren und Würden ſcheint er gleich- ſtellen Oderberg, Szezakowa und Dzieditz durch 
hultig, allein feiner hohen Aufgabe lebt er nach einen preußiſchen beamteten Thierarzt unterſucht 
— . —,— — — und giebt das Beiſpiel, daß höchſte militäriſche und kranke und verdächtige Thiere, ſowie mit 
Deut ſchland. 2 Würde und Fähigkeit ſich auch in den liebens⸗ deuſelben in Berührung gekommenen Thiere 
E Berlin, 28. Auguſt. Nach Artikel 4 würdigſten und menſchenfreundlichſten Formen von der Weiterbeförderun ausgeſchloſſen werden; 
der Reichsverfaſſung Nr. 9 ſteht dem Reiche die ausdrücken kann. 3) daß die Schweine nach Paſſiren der Grenze in ge⸗ 
Geſetzgebung und Aufſicht über die Seeſchiff⸗ — Im geſtrigen Morgenblatt wurde in einer ſchloſſenen Eiſenbahuwaggons, unter Vermeidung 
fahrtszeichen (Leuchtfeuer, Tonnen, Baken und Pariſer Depeſche telegraphiſch mitgetheilt, daß ein einer Umladung oder einer durch den Eiſenbahn⸗ 
ſonſtige Tagesmarken) zu. Nachdem, wie bereit? (Graf Villanova mit ſechs Perſonen bei einer Be betrieb nicht bedingten Transportverzögerung, ſo⸗ 
früher die Beleuchtung, ſo neuerdings auch die ſteiguug des Montblanc „verſchwunden ſei. Es wie jeder Berührung mit anderem Vieh direkt 
Bezeichnung der deulſchen Gewäſſer und See⸗ iſt leider kaum noch ein Zweifel daran zuläſſig, an den Beſtimmungsort gebracht und in dem 
ſtraßen mit Tageszeichen durch freundnachbarliche daß ſich abermals eine fürchtbare Kataſtrophe in öffentlichen Schlachthauſe alsbald unter polizei⸗ 
Verſtändigung der Seeuferſtaaten herbeigeführt den Alpen zugelragen hat. Das Geheimniß, licher Kontrolle abgeſchlachtet werden. Sofern 
iſt, erübrigt ſich eine ese esch eg Thätigkeit welches dieſelbe umgiebt, iſt jedoch noch nicht das Schlachthaus nicht in numittelbarer Ver⸗ 
auf dieſem Gebiete. Das Reich beſchräukt ſich aufgeklärt. Dem „Berl. Tgbl.“ liegt aus Bern bindung mit dem: Enpgefeife ſteht, hat die Ueber⸗ 
daher, ſoweit nicht Leuchtfeuer und Tageszeichen, von heute Vormittag folgende Drahtmeldung führung in daſſelbe mittelſt gut ſchließender 
wie im Gebiete der Reichskriegshäfen, un er ſeiner vor: „Graf Villanova it am 18. Auguſt, von Wagen zu erfolgen. § 2. Für jeden Grenz⸗ 
Verwaltung ſtehen, auf die Ausübung der Auf⸗ dem erprobten Bergführer Maquinaz und zwei übergang wird von dem königlichen Landrath für 
ſicht. Dieſe reſſortirt zur Zeit von dem Reichs- Trägern begleitet, auf dem „neuen Wege“ zur die Einfuhr der Schweine ein beſtimmter Wochen⸗ 
amte des Junern. Mit Rückſicht darauf, daß die Beſteigung des Montblanc aufgebrochen. Die tag feſtgeſetz. Zu einer Vermehrung der Ein- 
Marine ſowohl Leuchtfeuer als Tageszeichen unter drei Männer hatten Nahrungsmittel für zwei ſuhrtage iſt die dieſſeitige Genehmigung einzu⸗ 
ihrer Verwaltung hat und auch ſonſt in ſteter Tage bei ſich. Sie find ſeither ſpurlos vers holen. § 3. Die einzuflührenden Transporte 
praktiſcher Berührung damit bleibt, ſo daß es ſchwunden. Am 24. Auguſt iſt Advokat Gonella ſind: a. für Oderberg dem löniglichen Grenz⸗ 
ihr bei ihrem Apparat an Fahrzeugen ꝛc. ſehr mit fünf Führern zur Aufſuchung der Vermißten khierarzt Hermann in Leobſchütz, b. für Szeza⸗ 
leicht iſt, etwaige durch Sturm ꝛc. herbeigeführte aufgebrochen. Die Mutter des Grafen Villa⸗kowa dem königlichen Grenzthierarzt Graßnick in 
Mängel der Betonung und Bezeichnung der Ges nova ſchickte weitere Führer ab. Bisher waren Kattowitz, e. für Dzieditz dem königlichen Grenz⸗ 
wäſſer kurzer Hand zu beheben, liegt die Erwä⸗ alle Nachforſchungen vergebeus. Große Beſtür⸗ thierarzt Gabber) in Pleß bis ſpäteſtens 8 Uhr 
ung nahe, ob nicht die Aufſicht auf dieſem Ge, zung hat ſich der Alpinen Kolonien von Ceur⸗ Abends des der Einſuhr vorhergehenden Tages 
Biete zweckmäßiger von der Marineverwaltung mayeur und Pré⸗Saint⸗Didier bemächtigt.“ Wir ſchriftlich oder telegraphiſch anzumelden. Die 
geübt werden ſolle. Erörterungen über eine heben hervor, daß in dieſer Berner Depeſche nur Nur Unterſuchung erfolgt koſtenfrei. 
ie 5 15 e von e Die 5 A 0 = 3 Pesch end 175 Beim 
jältniſſe ſchweben, ſind aber gleitern die Re Sr ariſer eldun vierar er Ortspolizeibehörde des Beſtim⸗ 
ſchluß gebracht. er von ſechs Begleitern ſprach, beruhte offen. ang deb die Julaſſung des Trausportes unter 
— Se. Majeſtät der Kaiſer traf mit den bar auf einem Irrthum. Angabe der Stückzahl der Schweine auf Koſten 
Herren ſeines Gefolges geſtern Abend 11 uhr! — Wie uns mitgetheilt wird, hat das Un⸗ des Verſenders telegraphiſch anzuzeigen. 
50 Minuten mittels Sonderzuges auf der Wild⸗ wetter in den Berliner Feruſprechleitungen ganz Görlitz, 26. Auguſt. er neue Hof⸗ 
parkſtation bei Potsdam ein und begab ſich von ungeheuerliche Verheerungen angerichtet; fo waren zug für den Kaiſer, deſſen eine Hälfte in 
dort aus direkt nach dem Neuen Palais. Am heute Mittag 12 Uhr die Linien Dresden, Gör⸗ der Breslauer Wagenfabrik gebaut und vor 
heutigen Vormittage erledigte Se. Majeſtät Re- litz, Kottbus, Deſſau, Braunſchweig u. ſ. w. noch einigen Tagen abgeliefert worden tft, gelangt 
gierungs⸗Angelegenheiten und empfing den Hatte nicht wieder betriebsfähig; die Linie Potsdam dieſer Tage zur Vollendung, da die in der Gör⸗ 
delsminiſter v. Berlepſch, welcher mit einer Ein- war bis Vormittag 9 Uhr, die nach Lichterfelde litzer Fabrik für Eiſenbahumaterial hergeſtellten 
ladung zur Frühſtückstafel beehrt wurde. bis 10 Uhr nicht praktikabel, während im In⸗ Wagen nunmehr ebenfalls ziemlich fertig ſind. 
a — Ihre Majeſtät die Kaiſerin unternahm nern der Stadt einzelue Vermittelungsämter an Jeder der Görlitzer Wagen hat die Länge von 
nüchſten ien 3 eine Pans in der den . 50 bis 60 Störungen zu verzeich⸗ ee in ruht, 0 auch 1 3 1 
ächſten Umgebung des Neuen Palais. nen hatten. eferten Breslauer Wagen, auf Drehgeſtellen, 
. Der preußiſche Kultusminiſter hat an — Die Wahlen der Berliner De⸗ damit er die Kurve beſſer paſſirt und eine 
die Provinzial⸗Schultollegien die Weiſung ergehen legirten zu dem in Halle ſtattfindenden ſo⸗ Eutgleiſung ausgeſchloſſen iſt. Für die Brem⸗ 
laſſen, bei Neubeſetzung von techni⸗ zia demoktaliſchen Parteitage haben ſich in aller ſung find zwei Syſteme, Carpenter und Hardy 
„an 9 8 3 8 
Here Be 1 5 = * ri Stille bereits vollzogen. Von der Meinung, daß la) auf nr ine en Bahnen ae 
. en ſt a e € räuch in Anwendung gekommen. ie 
heren Lehranſtalten im Intereſſe der Heizung des ganzen Kaiſerzuges, der nach ruſſi⸗ 
jüngeren Lehrer thunlichſt den Eiuſchub dienſt⸗ ſcher Art mit durchgehenden Korridoren verſehen 
älterer Lehrer vermeiden zu wollen. It 15 Berliner für ſich in Auſpruch nehmen, beſteht iſt, ſo daß man während der Fahrt einen Gang 
in einem einzelnen Falle aus bn 0 1 ei darin, daß die beiden größten Wahlkreiſe, der durch ſämmtliche neun Wagen machen kann, er- 
deu nicht zu 1 n der e A £ nahme des dierte und der ſechſte, je vier Delegirte ſchicken. folgt durchgehends durch Dampfheizung, die Be⸗ 
Schulkollegium . 10 des Mi⸗ Es liegt das daran, daß die ſozialdemokratiſche leuchtung durch Intenſivlampen neueſten 
betreffenden Lehrers die Eutſcheidung de Topographie die beiden genannten Wablkreiſe in Syſtems. Die innere Einrichtung der Wagen 
niſteriums einzuholen. 5 zu der zwei Unterabtheifungen, in da, 4b und Ga, 60 die außen in blau und creme, die Kanten in 
— Von einem ihrer Parteigenofjen 5 der eintheilt. Berlin wird alſo durch zwanzig Dele⸗ echtem Golde abgeſetzt, gehalten ſind, iſt gediegen 
Provinz wurde der Redaktion der „Poſt“ ein girte vertreten ſein. „Man hat faſt ausſchließlich dabei frei von jeder Ueberladun 9 155 
Privatbrief zur Einſicht mitgetheilt, der inter: Berfonen gewählt, die bisher der „Jnneren“ (se. geſchmackvoll. Die einzelnen A ctheilungen find 
eſſante Andeutungen über den jetzigen Geſchäfts. Agitation) angehörten, alſo in der Oeffentlichkeit fämmtlich zum Schlafen eingerichtet Die Decken 
gang an oberſter Regierungsſtelle giebt. Auf ſo gut wie gar nicht bekannt ſind. Von be⸗ ſind getäfelt, die wollenen Stoffe der Polſterſitze 
eine Aufrage hat der laser, der ſeiner Stel- faunten Sozialdemokraten hat nur der Tapezierer geblümt. Die Herſtellungskoſten eines ſolchen 
lung nach zu den Eingeweihten gehört, feine Zu- Wildberger ein Mandat erhalten. h Sagens belaufen ſich auf 50—60,000 Mark. Die 
Ae e dazu gegeben, daß wir dem Briefe Danzig, 27. Auguſt. Bei der brillanten ganze Länge des fatferlichen Hofzuges beträgt 
folgende allgemeine Charakteriſtik entnehmen. Sie Attacke, welche während der jüngſten Manöver in 153 Meter (ausſchließlich Pufferſtände). Außer 
iſt unter Anderem auch bezeichnend für die Stim⸗ Oſtpreußen die Kavalleriebrigaden gegen einen dem kaiſerlichen Hofzuge werden in der Görlitzer 
mung in den Kreiſen, denen der Schreiber au- markirten Feind über einen Fluß hinweg unter⸗ Fabrik gegenwärtig Salonwagen für den Fürſten 
gehört: nommen hatten, ſoll ſich, wie die „Danziger Ferdinand von Bulgarien und für den Her⸗ 
Nach dem Rücktritt des Reichskanzlers mußte Zeitung“ berichtet, der Kaiſer in Perſon be⸗ Paier von Sachſen⸗Koburg⸗ Gotha ange: 
C Der bet San; Be atyän, easabifden eig. 
aut er ſein, da ich in der Leitun er aus⸗ Depeſchen über dieſes Manöver he oſtock, 28. , A 5 
wärtigen Angelegenheiten der Mangel der Suc⸗ wir vielmehr behauptet, daß der oberſte 26. bis 28. 1 nn 
eiſton, d. h. des Uebertragens diplomatiſcher friegsherr jenen lühnen Ritt vom Kamewicker ſammlung des deutſchen Apothekervereins hat den 
Traditionen fühlbar machen möchte. Unter dem Grund aus beobachtet habe. Die erwähnte von uns bereits erwähnten Eutwurf einer Ein⸗ 
ürſten v. Bismarck ward die auswärtige Po Meldung des Danziger Blattes lautet dagegen gabe an den Reichstag, betreffend die ſteuerfreie 
erwendung vou Spiritus zu Heilzwecken, an⸗ 
genommen. Dieſelbe ſcklägt bekauntlich vor, daß, 


tif allein von ihm und feinem Sohne, Grafen ſoie folgt: 

Herbert, gemacht; nur fie Beide und vielleicht“ „ .... Die i 

noch dieſer und jener vortragende Rath waren palleriebrigaden boten ein wie es in Baden und Elſaß⸗Lothringen jetzt ſchon 
üblich iſt, durch Reichsverordnung den Apotheken ein 
Pauſchquantum von ſteuerfreiem undenaturirtem 


in die Geheimniſſe derſelben eingeweiht. Nach 
dem Rücktritt Beider ſchien die Leitung wie 

Spiritus gewährt werde. Des Ferneren ſti 

- erde. erne 

die Verſammlung einer Nesclallen 5 4 


wiſchen zerriſſenen Telegraphendrähten unter⸗ 
brachen. Der e Geſchle General v. Caprivi 
eine Reviſion der kaiſerlichen Veror 
27. Januar 1890 betreffend den Berlehr 7 


kam neu in die Geſchäfte, ebenſo der Staats⸗ 
Arzneimitteln nach der Richtung hin als wün⸗ 


die großen Wahlkreiſe mehr als drei Delegirte 
ſchicken ſollten, hat man vollſtändig Abſtand ge⸗ 
nommen. Die einzige Vergüuſtigung, die die 


Uebungen der beiden Ka⸗ 
b ſchönes militäriſches 
Schauspiel und endeten mit einer Attacke gegen 
einen markirten Feind, 5 1 5 die Höhen und 
Schluchten des jenſeitigen Ufers der Angerapp 
beſetzt hielt. Hierbei wirkte die Artillerie, deren 


tetär ärti Batterien zu beiden Seiten des Fluſſes aufge⸗ 
Bberſten, 3 Fr Heat d Marjchall von fahren waren, mit. Ein impoſautes Bild ger 
ſo Er er ſich auch als bodiſcher Biden —.— währte es, als die ſtattliche Reiterſchaar, mit 
ächtigter bewährt hatte, doch bis dahin d „dem Kaiſer an der Spitze, im ſauſenden Galopp 
mächtigter inf tifchen Geſchäften fern — au den Abhängen des Dorfes Pieragienen ent⸗ 
— — 1 artige Amt hat dee 8 dem Angerappfluſſe zueilte, ſich über das 
er. Und das auswärkig 8 bi eile, mehrere Meter hohe Flußufer in den 
Ian fein Zunftwiſſen wie fein andere ini⸗ ern dige und, mit dem Element wacker 
* 22 aan N id, das j iti en ere A 
N Als Herr von Caprio und Freiherr von ſteilen Höhen 5 Ufer 7 157 und 1 
ee Ar Degierung eintraten, ae amm dieser, mifitärifepen Brera ien aladin ins 
et Amt allerdings einen Stamm Waſſer gefallen, ohne ſed N 5 
Faden b. 6 ee 11 5 en 1 Waben RD welchen Scha— 
„ d. h. das innigſte Vertrautſein mi ur 
Inhalt und Form der Geſchäfte fortzuführen im S = nigdberg, Kaiser unn e (. T. B 
Stande waren. Mit dieſen Herren wurde die den. Bu Albrecht a . Hoheit 
Arbeit auch muthig in Angriff genommen, und Regi 1 Prinz Albrecht von Preußen Er 
man muß ſagen, es geht vortreffl D („ 3 itthaui⸗ 
daß der Dtethefaner mee Urbetärafeetfutter, ces Ir, I een Dem, e 
und daß mit der Kenntniß feines allerdings litthauiſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 12, 
weiten Reſſorts ſein Intereſſe an den Geſchäften 
immer wächſt. Mit militäriſchem Scharfblick iſt 
er im Stande, die Situation im Moment zu 


ſchenswerth bezeichnet, daß nicht ei zeichni 
der den Apotheken volbehaltenen Mittel . 
eine Liſte der dem freien Verkehr überlaſſenen 
Mittel aufgeſtellt werde. Sodann wurde der 
Vorſtand ermächtigt, bei den zuſtändigen Reichs⸗ 
behörden um eine authentiſche Interpretation 
darüber zu bitten, ob die kaiſerliche Verordnung 
vom 27. Januar 1890 ſich auch auf die Abgabe 
von Thierarzueien erſtrecke. Schllezüch wurde 
der Vorſtand beauftragt, Erhebungen darüber an⸗ 
zuſtellen, ob der Gründung einer Alters⸗ und 
Invalidenverſicherungsanſtalt für den deutſchen 
Apothekerſtand die genügende Anzahl von Apo⸗ 
thekeubeſitzern beitreten werde. Als Ort der 
. a eneralverſammlung wurde Magdeburg 
erſt gewählt. 
v. Kaiſenberg, iſt der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe Auguſt. 5 
. Iworben, ebenfo dem Kommandeur des „ able 2) De 
Küraſſier Regiments Graf Wrangel loſtpreußi⸗ gräber (Rostock), Thäter (München) und Frölich 
überblicken, im Moment das Weſentliche zu er⸗ ſches) Nr. 3, Oberſt,Lieutenaut o. ei \ (Berlin) in den Vorstand. Die nächſtjährige 
fafjen und mit ſcharfer Urtheilskraft die ent⸗ Königsberg i. Pr., 28 Auguſt. (W. T. B.) Verſammlung ſoll in Magdeburg ſtattfinden. 
. —.— Eutſcheipung zu geben. Während Superintendent Pötz⸗Inſterburg iſt zum General⸗ Hamburg, 28. Auguſt. Die ſtetig fort⸗ 
5 Un h . n 1 e e e 1 — 5 ſchreitende Fa vr deutſchen Hochſee⸗ 
ah, hat er für viele Dinge den kürzeren Weg Hofprediger der oßkirche ernannt worden. iſcherei macht ſich in ihren Wirkun 
des mündlichen Vortrages eingeführt, und iſt in Breslau, 27. Auguſt. Am 26. dieſes an nee fiene nämlich re 
an 5 75 e Rüthen, um ra 85 der Regierungs⸗ 3 95. er von Dr ze gewohnheitsmäßig der 
er den Gang der Dinge auf dem Lauſen⸗ Bitter zu eln unter Zuſtimmung des Reichs⸗dentſche Fi on ſum einen rragen⸗ 
den zu erhalten, vielfach aber auch pro informa- Wanze und 975 Auſhezung einer Reihe frü⸗ den Theil feines Beborfe zu decken . 
tione über Gebiete, die ihm bisher fremd waren. herer Verordnungen folgende wichtige, die Ein⸗ wird neuerdings aus Schottland berichtet daß die 
1% Die auswärtigen Angelegenheiten werden auch fuhr von lebenden Schweinen aus Oeſterreich⸗ſrühere Maſſeuausfuhr des ſchottiſchen Herings 
ende ee Se ke ee e ee e ee e 
la b Ste \ Aus⸗ : 8 1. Die Einfuhr Zum Theil lie . ieſes Ri 
Zͤrtigen dem Kaiſer vorgetragen. Ju vielen Dingen von lebenden Schweinen aus Oeſterreich⸗-Ungarn wohl zee en dem unreellen Öefgätstens 
it das aber gar nicht erſt nölhig, denn als Dritter iſt in die öffentlichen Schlachthäuſer zu Beuthen, der dortigen Exportfirmen, welche durch Lieferung 
au dem Reichskanzler und dem Stagtsſekretär Gleiwitz, Myslowitz, Oppeln, Ratibor und unterwerkhiger Waare ſich ſelbſt den kontinentalen 
- Auswärtigen arbeitet der Kaiſer ſelbſt. Rybnik bis auf Weiteres unter der Bedingung Markt verderben, zum größeren Theil aber jeden⸗ 
Au (Glace intereſſiren ihn die auswärtigen geſtattet: 1) daß der Urſprung der einzuführen⸗ falls an dem Aufſchwung unſerer eigenen Herings⸗ 
8 oh a Bere, 11 für u Ai rue. 7 au Bra Hals der Ten die n von dem Nordſeehafen 
bel 0 die Initiative von ihm. Der Ziffer un er Ausführungsbeſtimmungen Emden und von einer ſtattlichen Flotti 8 
N wied wie der große König feinen Hertz⸗ vom 11. April 1883 (gentralblatt für das tüchtiger Fahrzeuge mit güne ante 115 
berg haben, er wird feinen Dohm haben, damals! deutſche Reich, Seite 92) durch polizeiliche Ur⸗ 


geübt wird. Bei einiger Umſicht und Beharr⸗ 


tettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. | 


D die einzuführenden Schweine nach Stückzahl, ſtrebungen anderer 
ſeine Regierung perſönlich führen, allerdings Gattung (Race), Farbe, ſowie nach etwaigen be⸗ die 
unter Aſſiſtenz des Reichskanzlers — künftig noch ſonderen äußeren Kennzeichen thierärztlich genau ſchen Herings nur als eine Frage der Zeit, zu⸗ für alle Serben der Türkei, einſchließlich Bos⸗ 


Freitag, 29. Auguſt 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ſprungszeugniſſe nachgewieſen wird, in welchen lichkeit ſeitens der Emdener und verwandter Be⸗ aber bekanntlich keineswegs für die Vereinigung 


. deutſcher Häfen erſcheint aller Serben, und es ſoll ſich denn auch nur 
allmälige gänzliche Verdrängung des ſchotti⸗ darum Handeln, in Ypek ein biſchöfliches Primat 


mal wenn die Herſtellung einiger geſchützter niens, zu ſchaffen. Bisher machte Herr von 
Fiſchereihäfen an geeignet befundenen Punkten Kalley dem ökumeniſchen Patriarchen in Konſtan⸗ 
der Nordſeeinſelu zur Thatſache geworden ſein tinopel für die ſerbiſchen Biſchofsſitze in Moſtar 
wird. Ueber die Praxis der ſchottiſchen Herings⸗ und Se feine Vorſchläge. Der Plan wäre 
pökeleifirmen fällt eine fachmänniſche Feder in alſo die Ernennung dieſer Biſchöfe durch einen 
der Londoner „Fiſh Trades Gazette“ folgendes Ober⸗Biſchof in pet, doch dürfte weder der 
Urtheil: Sultan noch der griechiſche Patriarch auf dieſen 
Der Londoner und Feſtlandsmarkt würde ſchlimmen Einfall eingehen. 
niemals 1 ungünftige Abſatzbedingungen auf⸗ Der hieſige griechiſche Geſandte Dragomir 
weiſen als gegenwärtig der Fall, iſt, wäre ergeht demnächſt nach Iſcht, jedoch nur als Privat⸗ 
nicht durch zehn Jahre und länger mit Schund⸗ mann, zur Sommerfriſche. 
waare überlaufen worden. Da giebt es Voll⸗ Peſt, 27. Auguſt. Die Regierung hat ver⸗ 
und Fettheringe, die von übertägigem und daher fügt, daß die Mekka⸗ Pilger an der jüblichen 
halbverdorbenem Fange unter Verwendung von Spitze Dalmatiens in Spitza landen und ſich 
Pökelmaterial gemacht find, das ſelbſt die alten dort einer ſtrengen ärztlichen Prüfung unterziehen 
iber und Loweſtoft Pökeler höchſtens mit müſſen. 
üßen getreten hätten. 5 Peſt, 27. Auguſt. Ueber den Brand von 
Dazu iſt die Verpackung fo erbärmlich, daß Tokai liegen folgende Meldungen vor: 
ſelbſt ein Billingsgater Höfer ſich ſchämen würde, In Tokai, deſſen Rebgelände in den letzten 
damit zu handeln; Salzheringe beſtehen der Jahren durch die Phylloxera vernichtet wurden, 
Hauptſache nach aus kleinen abgeſtandenen brach am 25. d. Mts., Mittags, Feuer aus, das 
Exemplaren, deren mulſtriger Geſchmack durch ſich in Folge eines mit raſender Gewalt toben⸗ 
übermäßiges Salzen verdeckt und denen dann den Orkaus mit rieſiger Schuelligkeit verbreitete. 
durch eine Oberflächenlage von tadelloſer Waare Schon am Nachmittag ſtanden 450 Gebäude in 
Marktfähigkeit gegeben wird. Die immer kleiner Flammen, alle Rettungsverſuche waren vergeb⸗ 
und enger werdenden Fäſſer und Doſen tragen lich Am 26. d. Mts. wüthete das Feuer ohne 
die Marke: „Erleſen“, wenn ſie auch auf dieſe Unterbrechung weiter, und geſtern irrte die ob⸗ 
Bezeichnung aus keinem anderen Grunde An- dachloſe, die nothwendigſten Lebeusmittel entbeh⸗ 
ſpruch haben, als weil ſie durch ihr Aeußeres rende Bevölkerung voll Verzweiflung unter den 
den Käufer in den Irrthum verſetzen, daß er rauchenden Trümmern umher. Das Elend in 
für fein gutes Geld auch gute Waare dem durch eine Feuersbrunſt vernichteten Toka: 
erhalte.“ iſt unbeſchreiblich, 500 Gebäude, darunter ſechs 
Lübeck, 27. Auguſt. Se Majeſtät der Kai⸗ Kirchen, das Rathhaus, alle Schulen u. ſ. w 
ſer trifft am 2. September auf der Reiſe nach ſind niedergebrannt. : 
Kiel hier ein; die Wahl des Weges über Lü⸗ ten, wahrſcheinlich auch acht Kinder, welche vers 
beck erfolgt auf Wunſch des Kaiſers; die hieſigen mißt werden. Mehr als 1100 Familien ſind 
Strecken durchfahren Probezüge mit der Schnel⸗ obdachlos. Der Schaden beträgt zwei Millionen 
ligkeit von Hofzügen. Gulden. Große Sammlungen ſind eingeleitet. 
Darmſtadt, 27. Auguſt. Die Prinzeſſiu⸗ Peſt, 27. Auguſt. Aus den verſchiedenſten 
nen Viktoria und Alix begeben ſich am nächſten Gegenden Ungarns werben ungeheure Brände ge⸗ 
Freitag nach Rußland zu mehrwöchentlichem meldet. Die Gemeinde Vizslas im Neograder 
Aufenthalt. Komitat iſt mit Ausnahme einiger Gebäude 
Oldenburg, 26. Auguſt. Mit der Abſicht gänzlich abgebrannt. In Romhauy ſielen vierzig 
der oldenburgiſchen Regierung, die von fo vielen Däuſer einem Brande zum Opfer. In den Ort 
intereſſirten Kreiſen ſchon Lange ſehnlichſt herbei⸗ ſchaften Cſepreg, Klein⸗ und Groß Saro und 
gewünſchte Eiſenbahn von Oldenburg nach Brake Vaszur⸗Berenge kamen mehr oder minder große 
legen zu laſſen, ſcheint es nun wirklich Ernſt Brände vor. In der Torontaler Gemeinde 
werden zu wollen, da dem im Herbft zuſammen⸗ Szent⸗Hubert brach heute früh ein Brand aus, 
tretenden Landtag ſeitens der Regierung eine welcher rieſige Dimenfionen annahm und dreißig 
Vorlage über den gedachten Bahnbau gemacht Häuſer vernichtete. Viele Strohtriſten, Getreide 
werden ſoll. Die Koſten werden natürlich er⸗ Und Mobilien wurden zerſtört. Der Hochwald 
heblich ſein, rechtfertigen ſich aber durch das Szakul bei Lugos ſteht ſeit geſtern in Flammen: 
vorliegende dringende Bedürfniß, von dem ſich bisher wurden etwa 200 Joch eingeäſchert. Es 
jetzt auch die Regirrung überzeugt haben mag. herrſcht große Dürre, und ein heftiger Sirocco 
Ein vom Oldenburger Stadtrath eingereichtes wehte. 
Geſuch um Einführung einer nähern Verbindung 
der Weſerplätze mit der Landeshauptſtadt ſcheint 
mit den Anſtoß gegeben zu haben, daß die Re⸗ 
gierung anderer Anſicht geworden iſt. 
Nordenham iſt man bekauntlich ſeit 
einigen Monaten mit der Erweiterung der 
Pieranlagen und mit dem Bau einer Lloydhalle, 
welch letztere ſchon vor kurzem gerichtet werden 
konnte, beſchäftigt. Wie man aus verläßlicher 
Quelle erfährt, wird der norddeutſche Lloyd ſchon 
mit Beginn des Herbſtes ſeinen Newyorker 
Schnelldampferverkehr von Bremerhafen nach 
Nordenham verlegen. Die Freude im Olden⸗ 
burgiſchen darüber iſt ſo groß wie das Bedauern 
in Bremerhafen, dem dadurch ein nicht unbe⸗ 


Frauk reich. 

Paris, 26. Auguſt. Saint Marcelin (Iſere 
und Umgegend find jetzt auch die Opfer der Un: 
wetter geworden, die ſeit einiger Zeit Frankreich 
heimſuchen. Ueber Marcelin brachen zwei furcht⸗ 
bare Gewitter mit Hagel aus, das eine am 24., 
10 Uhr Abends, das zweite am 25. Morgens. Die 
ganze noch auf dem Felde ſteheude Ernte wurde 
vernichtet. Die Lage 
die im Mai ſchon von einer Ueberſchwemmung 
mitgenommen wurde, iſt eine höchſt traurige. 
Durch den Senator Teiſſerene de Bort erfährt 
man noch einige Einzelheiten über den Wirbel⸗ 
ſturm, der am 18. Dreux und Umgegend ver⸗ 
trächtlicher Vortheil verloren geht. Der Lloyd wüſtete. Der Wirbelſturm ging von Südweſten 
mußte aber einem Gebot der Nothwendigkeit nach Nordoſten und vernichtete alles auf einer 
olgen, da die Hafentiefe für feine rieſigen Schiffe Strecke von mehreren hundert Metern Breite und 
in beladenem Zuſtande ſchon lange nicht mehr 20 Kilometern Länge. In der Nähe der kleinen 
ausreichte. Der Pachtvertrag mit der olden⸗ Stadt Chateoubourg wurden bundertjährige 
burgiſchen Regierung iſt allerdings nur auf Eichen 2 Meter über dem Boden wegraſirt. Der 
fünf Jahre bemeſſen, in deren Verlauf die Wirbelſturm hatte viele Aehnlichkeit mit dem 
nöthigen Hafenverbeſſerungen in Bremerhafen Orkan, der im vorigen Jahre ſo große Ver⸗ 
ſtaatsſeitig bewerkſtelligt ſein werden. Ob der wüſtungen in Nordamerika anrichtet. Es blitzte 
Lloyd darnach aber mit feinem geſammten Schuell⸗ faſt fortwährend; man zählte 50 bis 60 Donner⸗ 
dampferverkehr wieder nach Bremerhafen zurück- ſchläge in der Minute. 5 
195 wird, iſt noch keine eg Sache, 5 va 1 Se a Son — 8 
das hängt ganz ven den gemachten Erfahrun⸗ Panorama aſtille ab, das jeder Fremde, 
gen ab. ge ea fa der ee Ba beſuchte. Das Innere 

Am 26. d. M. hat unſer Großherzog ſeine wurde vollſtändig vernichtet. REEL, 
Sommerreſidenz Raſtede verlaſſen und fich im Aus Algerien meldet man, daß ein Mönch 
ſtreugſten Inkognito auf eine Verguügungsreiſe von dem Orden Pöres blancs de Notre Dame 
nach Mittels und Süddeutſchland begeben. Auch ' Alrique angeblich auf 7 Kinder von 12 bie 
nach Oberammergau wird der Großherzog fahren, 14 Jahren Teuer gab, weil dieſelben in den 
um dort den Paſſionsſpielen beizuwohnen. Am Weinbergen des Kloſters ſich gütlich thaten. 
6. September trifft derſelbe auf dem Jagdſchloſſe 3 Kinder, von welchen 2 ſchwer, ſeien ver⸗ 
Güldeuſtein bei Eutin mit dem aus Petersburg wundet worden. Eine Unterſuchung wurde ein⸗ 
zum Beſuche kommenden ruſſiſchen Gardekom⸗ geleitet. Eine Beſtätigung dieſer unglaublich 
mandeur Prinz Peter von Oldenburg zuſammen. klingenden Meldung bleibt abzuwarten. 

Darnach wird ein vierwöchentlicher Aufenthalt In dem Schieſerbruch von La Foret bei 
in Eutin genommen und mit Beginn des No- Angers fand geſtern ein Erdſtoß ſtatt. 4 Arbeiter 
vembers endlich kehrt der Großherzog mit feiner wurden getödtet, 2 ſchwer verwundet. 

Gemahlin nach der Reſidenz Oldenburg zurück. Paris, 28. Auguſt. Der „Figaro“ meldet, 
Die Frau Großherzogin reift am 5. September daß die Königin ⸗Regeutin von Spanien nicht nach 
nach Altenburg und nimmt dort mit ihrer Bilbao gehe. Die Regentin wird wahrſcheinlich 
Schweſter, der verwittweten Königin von Han⸗ bis zum 15. Oktober in San Sebaſtian bleiben. 
nover, Aufenthalt. Sobald der Großherzog nach Paris, 28. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Eutin geht, wird auch die Frau Großherzogin Kaiſerin von Oeſterreich hat heute früh Paris 
dorthin reiſen. Die erbgroßherzoglichen Herr⸗ 
ſchaften befinden ſich augenblicklich auf dem Gute 
Lensahn in Holſtein, während Herzog Georg am 
26. d. M. in Oldenburg (Stadt) eintraf. 


um daſelbſt ihre Yacht zu beſteigen. 
Paris, 28 Auguſt. (W. T. B.) Die 
„Juſtice“ meldet, daß von 1900 Konſkribirten 
890 geiſtliche Lehramts⸗Kandidaten dispenſirt 
wurden. Da man weiß, daß die Kirche keine 
ſchwächlichen Leute in die Orden aufnimmt, fo 
wünſcht das Blatt, daß man Vergleiche darüber 
anſtelle, ob bei anderen Ziril⸗Lehranſtalten ebenſo 
viele dispenfirt würden. 


Belgien. Ba 

Brüſſel, 27. Auguſt. Der Grundgedanke 
für das diesjährige Manöver iſt: ein feindliches 
Korps hat Befehl, über pern nach Antwerpen 
zu marſchiren. Ein in Antwerpen und der Um⸗ 
gegend lagerudes Korps ſoll den Feind aufhalten 
und zurückſchlagen. - ; 

Der Herzog von Cambridge mit Gefolge hat 
heute Brüſſel wieder verlaſſen. 

In Houdeng, im Mittelbecken, wurde heute 
ein neues ſozialiſtiſches Volkshaus mit Konſum⸗ 
Verein eröffnet, 

Mons, 28. Auguſt. Der Gouverneur er⸗ 
klärte geſtern den Vertretern der Belegſchaften, 
daß die Bergwerkbeſitzer nicht ganz auf Lohn⸗ 
abzüge verzichten wollten, verſprach aber, all 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 25. Auguſt. Nachts um die zwölfte 
Stunde haben die bosniſchen Bataillone Wien 
verlaſſen, zum Leidweſen der flawiſchen Dienſt⸗ 
boten, die ſich beſtens mit den Neu-Oeſterreichern 
verſtändigten, und der Wiener im Allgemeinen, 
die nicht wenig ſtolz darauf ſind, daß jetzt „k. u. k. 
Muſelmänner“ die Hofburg bewachen. deren Zer⸗ 
ftörnng die frühern Muſelmänner durch Jahr⸗ 
hunderte in heftigen Kämpfen erſtrebten. Auch 
die Türken finden ſich mit der neueſten Wen⸗ 
dung der Dinge verhältnißmäßig gut ab, und die 
ruſſiſchen oder franzöſiſchen Zeitungen, die von 
Proteſten der Türkei wiſſen wollen, ſind entſchie⸗ 
den „türkiſcher“ als der Sultan, der zu ſchätzen 
weiß, daß er in dem „geſättigten“ Oeſterreich die 
beſte Stütze zur Behauptung ſeiner übrigen Be⸗ 
ſitzungen findet. Jede Verſtärkung der öſter⸗ 
keſchiſchen Armee kommt, wie die Dinge liegen, 
auch der Türkei zu Gute. Die bosniſchen Ba⸗ 
tailloue find mit Sonderzug nach Lambach zu 
den Kaiſermauövern in Ober⸗Oeſterreich abge⸗ 0 
dampft und ſollen am 6. September wieder in ſeinen Einfluß auszuüben, damit die Gruben⸗ 
ihre Heimath zurückkehren. beſitzer die Lohnabzüge bei Strafen wenigſtens 

em ſerbiſchen Metropoliten Michael wurde auf die Hälfte reduzirten. Die Arbeiter ant⸗ 
nachgeſagt, daß er die Hülfe des Zaren ange⸗ worteten, ihre Genoſſen wollten unter allen Um⸗ 
rufen habe, um ſich zum kirchlichen Oberhaupt ſtäuden gar keine Lohnabzüge. Die Vertreter 
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Füuf Perfonen verbrann⸗ 


der dortigen Bevölkerung, 


wieder verlaſſen und iſt nach Cherbourg gereiſt, 


aller Serben zu machen. Der Zar ſchwärmt ſind eulſchieden für Fortſetzung des Ausſtaudes. 
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Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ Berlin, den 28. Auguſt 1890. 
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Italien. 8 nr gg auf deren Landgut Ilinskoje N og a ee 

Aus 1 bei Moskau begeben. N ; ſta Zum Ankauf von Prämien für die Schul⸗ rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, ® e Fonds, Pfaud⸗ und Rent 
n — Petersburg, 28. Auguſt. Die „Mos⸗ jugend wurden von Seiten des Magiſtrats, der neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per Auguſt e 101498 Scr ⸗ Pb 91.506 
onderen Uebereinkommen zwiſchen Italien und kowskija Wjedomoſti“ unternimmt es, die nach Vereine und Junungen 45 Mark zur Verfügung 14,00, per Oktober 13,00, per Dezember vr. Tenſel. At — ._ 16e ie. u 00 
le bezüglich afritaniß er Gebiete erhalten Auſicht des Moskauer Blattes durch die Ergeb- geſtellt. In das Feſtkomitee wurden gewählt: 12,92 / per März 1891 13,20. Stetig. a a 44 99906 | Wehr. ritter 2 98108 

ch andauernd. Neben der Lesart, daß zwiſchen niſſe der Narwger Entreuue dech etwas beum- Kupferſchmiedemeiſter Bluhm, Tiſchlermeiſter Peſt, 28, Auguſt, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ deb tent 4% 8 b Hanne Bin iS 

om und London Unterhandlun en über eine ger ruhigten Franzoſen zu tröften. Frankreich könne Haſſe, Kunſtgärtner Kaufmann, Förſter Korn⸗dukten⸗ Markt. Weizen loko feſt, Seil Sn 31% 99.20 8 Aal u. Neumert. 4% 10,10 @ 
meinſame Aktion im Sudan ſchweben, iſt auch ganz ruhig ſein. Was Kaiſer Wilhelm in meſſer, Kantor Meyer, Sattlermeiſter Polzin, per Herbſt 7,02 G. 701 B., per Frühjahr de. de. 4% Were Lammers 55. 4% 15580 h 
die Lesart im Umlauf, daß Italien im inner: Narwa Jah, das habe auch der franzöſiſche General Geſchäftsführer Schennemann, Kaufmann Tier, 1891 7,45 G., 7,47 B. Hafer ver Herbſt — > mens Sao . | Bofenihe de. 4 10840 9 

ſtändniſſe mit England. das Prolektorat über Boisdeffre geſehen, was Caprivi erfahren, ſei Tiſchlermeiſter Thomas, Bäckermeiſter Soyte, 6,10 G, 6,12 B., per Frühjahr 1891 6,47 G, Berliner Fabr. 386 1.70 f 0 in 18. 

Kaſſala übernehmen werde. Dieſe Gerüchte auch zu Carnot gedrungen. Baron Mohrenheim, Uhrmacher Uihke und Bahumeiſter Wahlfeldt. 6,49 B. Neuer Mais per Auguſt⸗September de. de. & Fr 

wollen trotz des ihnen von offiziöfen Organen der abſichtlich während der Entrevue in Paris Um 8 Uhr beginnt der Rückmarſch nach der 5.81 G. 5,87 B., per Mai⸗Juni 1891 6,05 G., do. de. 2271 2238 Seel. Seit. e 4% 100 0 8 
entgegengeſetzten Widerſpruches um ſo weniger geblieben ſei, ſorge dafür, daß die Solidarität Stadt. Hierauf folgt ein gemüthliches Bei⸗ 6,07 B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember dare n. ner 32.30% Bede 

verstummen, als in einer von der engliſchen Re- Rußlands und Frankreichs ſortbeſtehe: beide ſammenſein ſämmtlicher Feſttheilnehmer im Ver- 10,85 G, 10 B. — Wetter: Schön. Bo. a EL 

gierung im Parlamente abgegebenen Erklärung Staaten hätten ein Intereſſe daran, jedem Ver |einsiofafe. Haure, 28. Auguſt, Vormittags 10 Uhr l s br. 1 5 60 Steg ag ge 2350 b | 
die Führung von Unterbandlungen über die Ab⸗ ſuch einer Verletzung des europäiſchen Friedens Stolp, 27. Auguſt. In dem Konkurſe über a 4 erg > 


30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma | do. 3% 27,40 5 Hamburg. Pente %% —.— 
8 b . 5 Oftpreuf, Pfdbr. 3. EN a 8 
entgegenzutreten. „das Vermögen des Bankhauſes A. Heymann ſind Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good Penmengr de. 2 5488 Sigats-Untelbes 00 28 60% 3 
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zung der Einflußſphäre zwiſchen Italien und Ae . N Be Bun 

x a 2 . zu Mitgliedern eines einſtweiligen Gläubiger⸗ average Santos per September 113,00, per De⸗ de de 4% —.— . „ul. 313% 160,95 @ k 

5 Eagle, m e b d. 5 86 Turkei. ausfhuffes ernannt die Herren Landralh von zember 104,00, per Mürz 1891 100,00. — wie, ©. % 8 8 8 ö 
7 rüchte in der allgemein herrſchenden Uieberzeugung, Konſtantinopel, 28. Anguſt. (W. T. B.) Puttkamer hier, Fabrildirektor Oskar Meißner in Behauptet. Se ee 

daß England eines Tages zur Wiedereroberung Neuerdings treten beſtinumter, als bisher, wieder Raths Damnitz und Rechnungsrath Janke hier. Glasgow, 28. Auguft. Vormittags 11 Uhr l- Bon. Pfd. % 103 % | ale... 4% 5 


Gerüchte auf, daß die Stellung des Großveziers — Ueber das Privatvermö der Geſellſchafter, 
Kiamil Paſcha erſchüttert wäre; als Nachfolger welche die offene Handelsgeſellſchaft A. Heymann 
gelte in diplomatiſchen Kreiſen für den Fall eines hier gebildet haben, 1) der verwittweten Frau 


15 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ Fremde Jonds. 


rauts 49 Sh. 10 d. Ruhig. Aegoptiſche Anl. %% —— um. St.-U. OI 57% 101,68 
F rg on 7 do. do. 5 do. amortb. 5% 29,50 U 


des Sudans ſchreiten und für dieſen Zweck die 
wertiwolle Beihülfe Italiens, ſei es nun in Form 


7 Beer 8 ? in . . do. 95 Segen 
a berziwilig 4 ee Be Wechſels Said Paſcha. Kommerzienrath Heymann geb. Friedländer, 2) Telegraphiſche Depefchen. See ene ARMOR] e e „77 
eberbies wird in Stafien allgemein angenommen, nn dees —— ae ee, e Nürnberg, 28. Auguſt. Der Orkan rich lege , ee . du 14 0 
daß die naturgemäße Entwickelung der Dinge Stettiner Nachrichten. Ehe „ i 8 tete geftern ſpät Abends auf dem Volksſeſtplatze Neu Set e e 58 
hefrau des Bankiers Ednard Heymaun (geb. 


o. do. 1 

1 do. do. 6% 125,40 J ient) 187 5% —.— 
großen Schaden an. Mexican. Anleihe 0% 5 >. de. Prämie“ 9% 6% 
do. 


In der Falk ſchen Menagerie entſtand durch onen Gew ae gag 6 de Becker gent ft 101.102 
die Exploſion einer Lampe Feuer und dadurch do. V. 4% 1940 58 Ee 3 20 65 80 


das italieniſche Protektorat über Kaſſala herbei⸗ 
führen werde. Wie es ſich aber auch mit 
dieſen Fragen verhalten möge, unter allen Um⸗ 
ſtänden drängt ſich Jedermann die Wahrnehmung 


Stettin, 29. Auguſt. Nachdem der Etat Friedlz f * 
der Unteroffizierſchulen zum 1. Oktober cr. er⸗ — FFF 


25 wird, iſt der Bedarf an Freiwilligen zu Heymann (geb. Meyer) als Gütergemeinſchafts⸗ 


e - eee 


ı { N ig dieſem Termine noch nicht gedeckt. Freiwillige, a‘ ; ; 8 4 ? ; 8 —.— 
auf, daß die zwiſchen Italien und England ſeil weiche in eine Unteroffizierſchule einzutreten beab- Fals er Ram Nen duet Yale Ker eine Panik. Die Thiere find gerettet. See. ein. 2750 0 12. . 800068 
—— a ee Pr Pr ſichtigen, follen mindeitens 17 Jahre alt ſein, iſt zum Konkursverwalter ernannt. Konkurs- Paris, 28. Auguſt. Der „Gaulois“ mel⸗ ders 0 ss e tee? | Me e 21805 
g beg N 9 dürfen aber das 20. Lebensjahr noch nicht vollen forderungen find bis zum 25. Oktober d. J. ein- det: Kaiſerin Eliſabeth iſt geſtern Morgen 7 e Aöomtecies” 214 00 2% ufer benier , 2516 


von legte auch der Verlauf des Feſtmahls ab, 
welches geſtern aus Anlaß der feierlichen Er⸗ 
öffnung einer neuen Dampferlinie zwiſchen Pa⸗ 
lermo, Neapel und Leudon veranſtaltet wurde. 
Das Feſtmahl geſtaltete ſich zu einer bedeutſamen 
Kundgebung für England, ſowie für die enge 


det haben. Dieſelben haben ſich unter Vorzei⸗ zureichen 
gung eines vom Zivilvorſitzenden der Erſatzteme . ĩßéÄ˖;ͥ4ʒyq 
miſſion ihres Aufenthalts ausgeſtellten Melde⸗ Landwirthſchaftliches. 
ſcheins perſönlich bei ihrem heimathlichen Be⸗ Schwedt. Wider Erwarten hat ſich die 
„ 5 5 N Tabakernte un zu einer jo günſtigen 
{ 1 3 \ pt. e werden geſtaltet, wie man es kaum zu hoffen gewagt. 
Freundſchaft der beiden Staaten und Völter z. Z. auch junge Leute angenommen, welche exit Dae Wetter der letzten Wochen hey as 
Dem Feſtmahle haben der Miniſterpräſident 16°), Jahr alt find; im letzteren Falle muß dann ſo überaus günſtig, daß fie ſich noch vollftändig 
Criepi, der Miniſter der Poſten und Telegraphen, der Meldeſchein nachträglich (bei Vollendung des entwickeln konnte; ſie liefert auch, da ſich Wind⸗ 
Lacava, eine Anzahl von Deputirten und Sena⸗ 17. Lebensjahres) beigebracht werden. bruch faſt gar nicht bemerkbar machte, ein volles, 
toren und die hervorragendſten Perſönlichkeitee! — Im Bellevnetheater gelangt am ſchönes, rundes Blatt, welches den Auſprüchen 
der Handelswelt beigewohnt. Alle Redner, die Sonnabend noch einmal „Der arme Jonathan“ des Fabrikanten nach jeder Richtung hin genügen 
bei der Tafel das Wort ergriffen: Criepi, zur Aufführung. Die Sonnabendaufführung iſt wird. Wenn dem Gewächs unn nech in den 
Bonghi, Lacava und der Deputirte Guiſſo haben zugleich der vorletzte Gaſtſpielabend des Herrn Trockenräumen die nöthige Sorgfalt gewidmet 
die Freundſchaft zwiſchen den Dnaſtien, ſowie Steiner. 8 ä wird, ſo dürfte die diesjährige Ernte auch einen, 
den Völkern Italiens und Englands geſeiert und] — Unter den Vorfeiern des diesjährigen Se- die Produzenten zufrieden stellenden Preis erzie⸗ 
dem Wunſche nach der Befeſtigung der politiſchen dantages, die ſeitens einzelner Vereine veranstaltet len. Abgeſchätzt iſt auf der Schwedler und Vier⸗ 
und kommerziellen Bande zwiſchen den beiden werden, verdient gewiß diejenige des Stettiner radener Feldmark der Morgen durchſchnittlich mit 
eee I Bu ae Ko En Se] abe 
Bon aus ‚ kums. Dieſelbe findet ſchon am Montag, den 1. 
ſchritt repräſentiren. 8 SM in den, inneren Vermiſchte Nachrichten. 
> umen, oder bei ſehr günſtigem Wetter in dem Berlin. Ein eigenthümliches Reukoutre 
Rußland. Garten der „Zentralhallen“ (Zirkus) ſtatt. Es haben am jüugſten eg Villers Turner 
Petersburg, 22. August. Es ſcheint, daß iſt dem Verein gelungen, als Feſtredner wieder mit Sonntagsjägern gehabt, das für letztere wohl 
nunmehr auch in Polen die Ruſſifizirung be⸗ den 75 Gymnaſialdirektor Profeſſor Dr. noch ein empfindliches Nachſpiel haben dürfte. 
beſchleunigt werden fell. Wenigſtens bezeichnet Muff zu gewinnen. In den Konzertvorträgen Eine Abtheilung jugendlicher Turner aus Berlin 
die „Nowoje Wremja“ als dringendſte Aufgabe wird der Sängerchor des Vereins — Dirigent marſchirte in der Frühe unter Leitung des 
der Regierung eine Reorganiſation der Gemein- Herr Profeſſor Dr. Lorenz — mit der Kapelle ſtädtiſchen Turnwarts Weigand und ihrer Lehrer 
den und Gemeindegerichte. Die Gemeinden, des Königsregiments unter Leitung des Herrn vom Dorſe Pauſin im oſthavelländiſchen Kreiſe 
welche zuſammengelegt worden find, ſollen wieder Kapellmeiſters Offeney abwechſeln. Zur Auf, auf breitem Feldwege nach der allen Berlinern 
getrennt werden. Die Regierungsbehörden wer⸗ rg | gelangen u. a. auch drei altniederlän⸗ bekannten Königseiche bei Bieſelang. Plötzlich 
den die Thätigkeit der Gemeindeverwaltungen diſche Volkslieder für Männerchor mit Orcheſter wurde die Ruhe, die ringsum lagerte, durch 
einer wachſamen Beanſſichtigung unterziehen. von Kremſer, die bei den Beſuchern des letzten lebhaftes Flintengeknatter unterbrochen, überall 
Es war beabſichtigt, die Gemeindegerichte m Winterkenzertes des Lehrervereins ſicher noch in ſliegen Rauchwolken auf, und eine ganze Schaar 
heben; man dürfte ſich ſedoch damit begnügen, beſter Erinnerung ſtehen werden. Um auch dem⸗ Jäger wurde ſichtbar. Vier derſelben nahten 
auch hier das Anfjichte- und Leitungsrecht der jenigen Theil des Publikums, der verhindert iſt, ſich dem Feldwege, auf dem die Schülerſchaar 
28 Regierung zu verſchärfen. durch frühzeitiges Erſcheinen ſich einen günſtigen etwa 30 an der Zahl, marſchirte, und feuerten 
Le Die Fürſorge des Staates für die Land⸗ Platz zu erobern. Gelegenheit zu geben, ſich einen rückſichtslos auf ein nach dieſem Wege ab⸗ 
2 wirthſchaft äußert ſich fortgefegt in neuen Maß⸗ 2 zu können. wird im Vorverkauf ftreichendes Huhn ihre Flinten ab. Die töfen 
BA regeln. In den erſten Monaten des nächſten eige allerdings nur beſchränkte Anzahl nummerir⸗ Folgen dieſer Yeichtjertipleit blieben nicht aus; 
AJiahres wird in Moskau ein allgemeiner Kongreß ter Billet ausgegeben werten. einer der Lehrer wurde plötzlich von ſeſtigem 
g ruſſiſcher Landwirthe tagen. Demſelben gedenkt — Der 5 14 des Enteigunngs ⸗Geſetzes Schmerz ergriffen, und feine rechte Hand bintete 
die Regierung mehrere Fragen vorzulegen: Über vom 11. Juni 1874, welcher den Unternehmer ſtark. Mehtere Schroklörner hatten ihn getroffen 
den Stand der Landwirlhſchaft in den einzelnen 4 Herſtellung der zur Abwendung von Schaden und nicht unerheblich au der rechten Hand ver⸗ 
Gebieten und das Maß der landwirthſchaftlichen im Nachbargrundſtück erforderlichen Anlagen ver⸗ letzt. Einem Schüler wurden die Beinkleider 
Kenntniſſe, wie dieſelbe am beften zu heben ſei pflichtet, begründet unmittelbar keinen beſonderen, von Schrotkörnern durchlöchert, und es iſt ein 
und ob ſich die Einführung von Verſuchsſtationen im Rechtswege zu verfolgenden Anſpruch der Be- Wunder, daß nicht noch größeres Unglück ange: 
und ⸗Feldern und die Einrichtung unentgeltlicher theiligten, da vielmehr über die bezüglichen Ob- richtet wurde. Die Namen der Jäger wurden 
agronomiſcher Kurſe empfehle. liegenheiten des Unternehmers lediglich die Ver⸗ erſt uach einiger Mübe feſtgeſtellt, da fie ſich an⸗ 
; ; waltungsbehörde zu entſcheiden hat. Hat die geſichts des fließenden Blutes ſträubten, ihren 
erf en i e en der Se Verwaltungebehörbe entipredhenbe Senberungen chan einznpefiegen, Es waren Orttange 
orſchriſten über Sichernug olfsverpfles nicht getroffen, fo bleiben den Intereſſenten ihre hörige des Dorfes Pauſin, und im Büreau des 


Uhr ohne jedwede Begleitung ausgegangen; ſie n. St. Oles 103.80 0 


N 9. ire ibo Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 
woßhute der Meſſe bei, promenirte in der Rivoli⸗ r NE 
ſlraße und kehrte gegen 9 Uhr in das Hotel zu⸗ Aided agen 4% fle 1s Sederrtan 4 
rück, wo ſie in ſtrengſtem Inkognito lebt. Mas, Mat, 49 1427705 1 inne 
Rom, 28. Auguſt. Der Präſident des hie: | me. . ch tagen 8 20 70 
* 
0 | 


es = 


2.0 


Wire) 


* 
— 


ſigen Oberdank-Vereins, Domenico Mancini, bei Staate Babn 4% 10400 S de. Nardet. 8 96,30 @ 
—— Südbahn 42 102,906 | do. Lait. B. Elbth. 4% 107,366 


u 
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geleiſtete Hülfe bei dem Londouer Dockſtreik. . We e des 
London, 28. Auguſt. Der Petersburger „. Pr. Bd. 6 Zi Leier be der Sp —— : 
Korreſpondent des „Daily Telegraph“ erfährt: Sek. Seen 1 
Der Zar habe dem deutſchen Kaiſer unerwartet n n zig — 
ſtarke Beweiſe feiner Friedeusliebe gegeben; der⸗ o. 1. Em. 4% —.— EIER 2.0 
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we 2 72 Reiches miäfien Versatbes sg nach allgemein gejeplichen Beſüimmungen mee, Amksvorſtehers daſeloſt wurde der Vorfall amt. weſt, 28. Auguſt. Der Abgeordnete Emil aan N . e 100 . tee, 164 ff 

Die Auibew . Vorkälhe, sondere aus dem Nachbarrecht ſich vegeluden Ent- lich zu Protokoll genommen, weil die Lehrer : : ; : 60. % 5e, % 7006 be, be, EI 26200 j 

faule bie frütere Angabe Derieiben legt Dinger 00 P. fan den 18. Dit 1880. . nice auf ven ert tas eingehen weiten, de ne e n e e, I e | 

1 en P . „richts, V. Ziviſſenat, vom 15. März 1890. S i bzuma 4 Die tage niedergelegt. (u. 1% - * re 1.6058 { 

HE ee A a ne — Im Verfolge des Erlaſſes vom 5. April . ie über. Paris, 28. Auguſt. Wie verlautet, hat der are — Bit. Fr e wear: 
. Tcholteuen Lenie zu wählen haben. Es muß d. Js., betreffend die Ausführung der Ordnung geben worden. Marineminiſter beſchloſſen, ein drittes Bataillon Penn . 100 808 6% Sit. Bel 12,10 
1 ; ; ‚ch die Mar der praktiſchen Ausbildung der Kandidaten für Newhyork, 16. Auguſt. Thomas F. Williams chen Tirail f Je S. er. umfänbb. „ 

2 dahingeſtellt bleiben, ob durch die Maßregel von dag höhere Schulamt, hat der Minifter der geiſt⸗ aus Kanſas halte im Rebellionskriege als Ce ſenegaleſiſcher Tirailleure zu ſchaffen. (n.210). „ %. 110% % be. i e 

> 2 er a. geſchädigten un ten die lichen ꝛc. Angelegenheiten beſtimmt, daß in allen kondelientenaut gedient und war ſo ſchwer ver⸗ Einzelne Icurnale ſprechen ſich gegen das 5 % 10% % de. 58. 100 40 2250 8 
2 a * reide wird ferngehalten werden den Fällen, in welchen nach 8 35, 2 der Prü' wundet worden, daß er in der Folge gänzlich von dem Ingenieur Rolland ausgearbeitete Pro- Baul-Papiere. ) 
25 . fungsorduung vom 5. Februar 1887 ein bedingtes dienſt⸗ und ſogar arbeitsunfähig blieb. Er wurde jekt einer Tranſſaharabahn aus. Das Projekt Div. p. 1888 Dip. ug 
Petersburg, 24. Auguſt. Aus allen an Lehrer- oder Oberlehrerzeugniß bis zum 1. April deshalb im Jahre 1863 aus dem Dienſt entlaſſen biele nicht die angeſtrebten Vortheile, da es die S 18 | Brio. Lenau 1 29231 


und für ſich unbedeutenden Maßregeln des 
ruſſiſchen Kriegsminiſteriums iſt das Beſtreben 
zu erkennen, in den entlegenen aſiatiſchen Be⸗ 
ſitzungen ſelbſtſtändige Heere zu bilden, die im 
Nothfall nicht auf die Unterſtützung der euros 
päiſchen Truppen angewieſen ſind, ſondern gegen 
die Nachbarn, ſei es unn Perſien, Afghaniſtan 
oder China, ſelbſt bis zu einem Grade (wenig⸗ 
ſtens auf dem aſiatiſchen Kriegsſchauplatze) 
gegen die Türkei ſelbſtſtändig Krieg führen 
könnten. Im Kankaſus wird mit der Bildung 
neuer Truppentheile aus Eingeborenen fortge⸗ 
fahren, fo daß die dortigen europäiſchen Truppen 
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d. 38. zuerkannt werden konnte, in Zukunft dem und erhi ä i ſion von 72 Dollars 4 ; : f 50 b si 
Kandidaten nur eine einfache Beſcheinigung dar⸗ . In Folge] Fahrtdaner verlüngere und die Bahn durch ge. de. Fee e kee e. geerdete f 128765 
über ausgeſtellt wird, inwieweit er den Auforde⸗ eines Verſehens wurde der Lieutenant jedoch nicht fährliche Gegenden leite. Das Journal :, Paris“ Parte en 2 12 5 Ir Lender. 8 822 8 
rungen zur Zeit entſprochen hat, mit dem Hin- aus der Heereslifte geſtrichen, vielmehr wurde empfiehlt einfach die Linie Oran⸗Aiu⸗Sefra zu Beuſche dat 9 10% 0 | Meihehant 5. 145,76 00 
zufügen, daß ihm der Zutritt zu der praktiſchen dieſe Förmlichkeit et im vorigen Jahre nach⸗ verlängern. Bergwerk und Hütteugeſellſchaften. 
Vorberenung für das höhere Lehramt erſt durch geholt. Als Herr Williams dies erfuhr, war er Mond, 28. Auguſt. Heute Nachmittag ur tert Bei. 4 13115 50 
das Beſtehen der in § 38 vorgeſchriebenen Er⸗ nicht zu ftolg, für die ganze Zeit, während . Ausſtändi 5 Be ‚SER EI 712,90 5 
gänzungs⸗ 1 eröffnet werde. Eine Erklä⸗ welcher er noch als im Vienſte befindlich in durchzogen etwa 300 Ausſtändiſche die Straßen de ene ait, e ee ip 162006 
eſt von Quaregnon. Dabei find einige gewaltthätige | Bonifacius : 1% W 2 2.60 
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rung über das Beſtehen oder Nichtbeſtehen der den Armeeliſten mitgeführt wurde, alſo vom ia Bergw. Wart. en 19%2 
Prüfung iſt dabei zu unterlaſſen. Bei den Akten Jahre 1863 bis 1880 Nachzahlung ſeines Scenen vorgefallen, indem Vorübergehende be⸗ Bealee .. e 2% ade 
ter Kommiſſion find die protokollariſchen Vor- Soldes, im Ganzen 36,503 Doll (14,000 Mark) ſchimpft und nicht am Ausſtaude theilnehmende e. 1. 4. 4 1941060] e. ber e 4050 
Be über die Hauptprülfung nebſt den Prü- zu verlangen. Da er gute Freunde im Kongreſſe Arbeiter ansgepfiffen: wurden Welfentisgener 184,50 0% 

ungsarbeiten ſelbſtredend aufzubewahren. hatte, ſo gelang es ihm, ſeine Forderung durch⸗ e a 


mehr und mehr verfügbar werden und theilweiſe uſetzen, und vor einigen Tagen erhielt er von Madr.d, 28. Auguſt. Geſtern find in den 4 2 Sete en 1 191100 

auch bereits in das europäiſche Rußland verlegt Aus den Provinzen. afbingten aus die amtliche Nachricht, daß ein Provinzen Alicante, Badajoz, Tarragona, Toledo ara, . 2 dale Sen Jah 2 1 8 20 
worden ſind. Die kürzlich gemeldete Bildung A Greifenberg, 27. Auguſt. Ein unge⸗ Wechſel des Schatzamtes in dem obenerwähuten und Valencia insgeſammt 100 Cholera-Erkran⸗ 54 h de. 7555 b 2 
einer Diviſion (zwei Schwadronen) aus Dfferinen mein reges Leben herrſchte hente in der Stadt Betrage in wenigen Tagen an ihn abgehen kungen mit 47 Tedesfällen vergekemmen. dae, : 12 —.— R 
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—. zu dieſen Maßregeln und iſt auch inſofern und auf dem Bahnhofe, denn mit der Bahn traf würde. Belgrad, 28. Auguſt. Die Reſerviſten des Tant e. 4 60“ a 8 14.40 
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erkenswerth, als man ſich im ruſſiſchen heute das 2. ER: Zucker . 3 i 
Kriegsminiſterium lange dagegen ſträubte, aus 2 Ballen ge Stab e Bank weſen. ſtehenden Heeres werden nach den Wahlen vom 2 ee e 732618 
Oſſekinen ſelbſiſtändige Truppentheile zu bilden, blieben. Ebenſo traf hente die Artillerie ein, ſo⸗ Bochumer Gußſtahl⸗Obligationen. Die nächſte 25. September a. St. ab zur jährlichen Waffen⸗ 8 Dre 0 0 5 | Harman 1 433 
weil man nicht glaubte, ſich in allen Fällen auf wie die erſten 4 Eskadrons des 9. Ulanen⸗Regi⸗ Ziehung findet Mitte September ſtatt. Gegen übung eingezogen werden. Schering 257,00 40 ‚hwarsfopf 16132563 
fie verlaſſen zu können. Nech in dem letzten ments, wovon die 5. Eskadron, die geſtern hier den Koursverluſt von cirea 1 Prozent bei der Sofia, 28. Auguſt. Der Wald von Bellova 8 — 164% “ eee de. 1 20408 
Türkenkriege hatte ſich die Gefahr eingeborner im Quartier lag, heute früh nach Kolberg ab- Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl wird ſeit 2 Tagen durch eine Feuerebruuſt ver⸗ Brauer . u Sale es 185 


kaukaſiſcher Truppentheile gezeigt, denn bekannt, rückte. Trotzdem die Einquartierung für viele Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, 
lich gingen damals, zu Beginn des Krieges, nach Hausbeſitzer Laſten mit ſich bringt, hört man die Verſicherung für eine Prämie von 8 Pf. pro 
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den erſten türkiſchen Erfolgen bei Suchum⸗Kale doch von keiner Seite Klage darüber, vielmehr 100 Mark. fanterieregiment dorthin abgeſchickt worden. Sich Ju P 30 319,188 Se. U 52 
fo viele Kaukaſier zum Feinde Über, daß ein ſind die Einwohner bemüht, der Re Melbourne, 28. Auguſt. Eine Vermitte⸗ Er gene it jun Sen Plerdet, 3 0 
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irreguläres nuſſiſches Reiterregiment anfgelöft in jeder Weiſe entgegen zu kommen und die Ler Börſen⸗Verichte. ; in und den Ausſtändi⸗ St Demi ts. 130, —— N Se. m 1880 0 
werden mußte. Als viele dieſer Flüchtlinge ale gern Se Site zu behandeln. Viele Magdeburg, 28. Auguſt. Zuckerbericht. Pas Ei 1 Ju Folge des Ans... 

fpäter in den Reihen des türkiſchen Heeres ge⸗ Häuſer haben zur Begrüßung der Truppen ge- Koruzucker exkl., don 92 Prozent —.—, Koru⸗ ſchen wir 0: ngelt das Gas und Berſicherungs Ge ſellſchaften. 

fangen genommen wurden. verurkheilte ſie flaggt. Zu morgen hat die Regimentskapelle des zucker exkl. 83 Prezent Reudement —,——, Nach- ſtandes der Gasarbeiter mar . beleuchtet. Die Feger. 0 zz, [Germain us 448 8 a 
6 ein Konzert auf der Ottoshähe produkte exkl. 75 Prozent Neudement 15,40. ein Theil der Straßen iſt nicht beleuchtet. ie dale 116 26380 8 un 4 


General Lazarew ausnahmslos zum Tede, und Kön N . a nn Ae Jade, d zes B 
zwar ließ er fie nicht erſchießen, ſondern er⸗ angekündigt und wollen wir hoffen, daß das Feſt. Brodraſſiuade 1. 30,00. Brodraffinade II. Ausſtändiſchen verſuchten bier und in Neweaſtle, de. Leden 1170 Ascona 8. Preag. Leden nn 
ſtechen, eine Strafe, die in den Augen der Mo- Wetter günſtig ift, dann wird es an Beſuch nicht —,—. Gem. Kajfinade mit Faß 28.75. Gem. wohin eine Batterie Artillerie geſchickt wurde, elena dener. 4 4716,63 8% Ir Nat.-B. St. 77 115 
hamedauer als beſonders ſchimpflich gilt. Aber ſehen. Sonntag findet dort ein zweites Konzert Melis J. mit Faß 27,75. Wenig Geſchäft wegen 1 BR 


43 2 
buringia 20 4190,00 @ 


. Providentia 
Nichtunioniſten von Arbeitern zu verhindern. Die |Etberien. 5. 20 —. x 


nicht blos den mohamedaniſchen, ſondern auch dieſer Kapelle ſtatt. Heute und morgen haben |mangeluder Vorräthe in erfier Hand. Roh⸗ 8 er bb er — 
vielen chrichſtlichen Männern des Raufafus all Wannſchaſten Re Freitag gedoch be⸗ kinder J. Produkt Haanſit j. a. B. Hamburg Lage iſt augenblicklich ruhiger. Bank- Distont. — 
trante man damals nicht. Jetzt ſcheint man ginnt das Manöver in der Richtung nach Kol⸗ per Auguſt 14,00 G., 14,15 B. per Sep⸗“ N E Neihäbant 4, Lombard 8 * 28. Naga. 
anderer Anſicht zu ſein; doch giebt es unter den kerg zu. Die Fuhrwerke, welche während der tember 13,75 G., 13,82¼ B., per Oklober 12,95 ; Wetterausſichten * Beigarbisenm ab 5 „ee 
hochgeſtellten ruſſiſchen Generälen nech viele, Mauöverzeit gebraucht werden, ſowie der Vor⸗ bez., 13,00 B., per November⸗Dezember 12,87½ für Freitag, 29. Auguſt 1890. — — e aus 5 
welche in der Bildung ſelbſtſtändiger eingeborener ſpaun werden im Wege der Requiſition beſchafft, G., 12,924, B. Anfaugs ſeſt, dann ruhiger. Nachts kühles, am Tage etwas wärmeres, a 22 m. 
faufafiiher Truppentheile eine große Gefahr ſehen. da die Militärbehörde im Wege des Kontraktes Köln, 28. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ vielſach heiteres, jedoch noch unbeſtändiges Wetter | weis. Vene Tage & 925 8425 0 
Dem Befehle haber der tranetaspifchen Koſaken⸗ feine Fuhrwerke beſchaſſen konnte. treidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,50, mit leichten Regenſchauern und mäßigen ſüd⸗ de 333 2 25 28 6 
Brigade ſind die Rechte eines Diviſiouskomman⸗ F Vütow, 26. Auguſt. In der geſlrigen do. fremder lolo 22,50, do. per November 19,25. weſtlichen Winden. Leben 3 Nenn 3% 1 
deurs verliehen worden, was wohl darauf hin⸗ Sitzung der einzelnen Vereins: und Junungs⸗ Roggen bieſiger foto 15,50, fremder lets) — F ̃ ²ͤ  EHRR 9 $ 90,36 4 
weiſt, daß man dort bald eine ſelbſiſtändige Ko. porſtände wurde beſchloſſen, den zwanzigjährigen 18.20, per November 15.85. Hafer hieſiger Waſſerſtand. men Oeder . 8 %% 00 l 146 
ſalendiviſton bilden wird, um an der perſiſchen Gekenktag der Schacht bei Sedan angeſichts des lolo 18,00, fremder 17,50. Rüb öl lolo 66,00, Elbe bei Dresden, 27. Auzuſ, — 0,00 Ege We 10 de.: e — 
Grenze und in dem weiten Tunkmenengebiete Umſtandes, daß am Mittwoch, den 3 Septem- per Oktober 62,20, per Mai 58,60. Meter. — Eibe bei Magdeburg. 27. Auguſt, + | Itatiniise a 22 ns 
mehr Reiterei zu haben. Jene Keſakenbrigade ber, hierſelbſt Jahrmarkt ſlatifindet, ſchon am 1. Hamburg, 23. Auguft, Vormittags 11 Uhr. 140 Meter. — Oder bei Breslau, 27. Auguſt, e Nen 2 5 >: 9% 24445 2 
mit dem Stabe in Ajıyabad iſt aus kubaniſchen September e. im Schützenhauſe feitlich zu bes gaffee (Vormittagsbericht.) Good average Oberpegel . 4,86 Meter, Unterpegel — 0,31 Warſchan s Taz x mM nern 
Koſaken gebildet. gehen. Es werden an der Feier ſämmtliche Ver⸗ Santos per Auguft ——, per September 88,75, Meter. — Weichſel bei Thorn, 27. Auguſt, Gold- und Papiergeld. 

1 Petersburg. 28. Arguft. (W. T. B.) eine und Innungen theiluehmen. Um 1 Uhr be⸗ der Dezember 83,00, per März 1891 79,25. — 0,36 Meter. — Warthe bei Polen, 27.] Docaten ver Stüc —— „ Cue Vantuoten 933 5 

er Der Großherzog und der Erbgroßherzog von |giunt der Feſtmarſch durch die Stadt, um 2½ Behauptet. Inguſt, . 040 Meter. — Netze bei Uſch, 26. See Exie 45 2 e 1 1 5 
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Befien haben ſich mit dem Großfürſten und der 


Uhr findet auf dem Feſtplase ein Feldgottesdienſt, Hamburg, 28. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. A nit, ＋ 0,88 Meter. 


Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streekfuss. 
80) 


Ich mühte mich redlich, meine eigenen Gefühle 
zu unterdrücken, und bin überzeugt, daß es mir 
gelungen iſt; vielleicht bin ich ſogar in dem 
Wunſche, unparteiiſch zu fein, zu weit gegangen, 
vielleicht habe ich zu anerkennend ſein freundliches 
Entgegenkommen, feine Verſöhnlichkeit, berichtet, 
denn meine Worte machten offenbar auf Frau von 
Oſternau einen tiefen Eindruck. 


„Wir haben dem Vetter Albrecht doch wohl 
Unrecht gethan,“ ſagte fie milde. „Er mag leicht⸗ 
fertig geweſen ſein, aber ſchlecht iſt er gewiß nicht, 
ſonſt könnte er nicht fo ſchnell und leicht die letzte 
Beleidigung vergeſſen, die ihm hier in Oſternau 
geworden iſt. Sein Anerbieten iſt wahrhaft edel⸗ 
müthig. Du biſt nie freundlich und liebenswürdig 
gegen ihn geweſen, Lieschen, Du Haft ihn oft 

itter gekränkt, und doch liebt er Dich und doch 
a bereit, feinen Reichthum mit Dir zu 
— Dich zur Herrin von Oſternan zu 


Fräulein Lieschen ſchaute ihre Mutter mit weit 
geöffneten, einen Ausdruck tiefen Entſetzens tragen⸗ 
den Augen an. 

„Kaunſt Du auch nur einen Augenblick 
daran denken, daß ich dieſes grauenhafte An⸗ 
ee annehme?“ fragte ſie mit bebender 

imme. 


„Du darfſt nicht fo hart und bitter über des 


zetters wirklich anerkennungswerth freundliche Alles, Alles thun, 


Abſichten urtheilen, mein Kind,“ erwiderte Frau 
v. Oſternau. „Er wünſcht, wie Du gehört haſt, 


daß Du nicht boreilig entſcheideſt; ein Wort, wie aus!“ 


Du es ſoeben zu mir geſprochen, würde, gegen 


und deshalb ſich auch durch Herrn Storting an] ihn vor dem Dieb und Brandſtifter!““ Und 
fürwortung in An⸗ Weib ſollte ich werden? . niemals! 
Er hat Recht daran gethan, Kehren Sie zu dem 


mich gewendet, um meine Be 
ſpruch zu nehmen. 


er kennt Dein feuriges Ungeſtüm, aber er weiß Herr ene Sie ihm, was Sie hier 
i 


auch, daß Du mein liebes, aufopferungsfähiges] gehört, ſagen 


Kind diſt, er weiß, daß Du den Widerwillen, 
den Du vielleicht im Augenblick gegen ihn fühlen 
magſt, überwinden wirſt, weil von Deiner Ent⸗ 
ſcheidung nicht nur Dein eigenes Lebensglück, 
ſondern auch die Zukunft Deiner Mutter abhängt. 
Ich bin überzeugt, Du wirſt nach ruhiger Ueber⸗ 
lezung zu dem Eutſchluß kommen, der Dein 
Glück begründet, deshalb bitte ich Dich, ent⸗ 
ſcheide Dich wenigſteus in dieſem Augenblick noch 
nicht.“ 

Fräulein Lieschen Hatte, während die Mutter 
ſo zu ihr ſprach, bittere Thräuen vergoſſen, jetzt, 
als Frau v. Oſiernau ihre Hand ergriff und fie 
zärtlich an ſich heranzog, fiel ſie der Mutter um 
den De und umarmte fie ſtürmiſch, dann aber 
riß ſie ſich los und ihre gewaltige Erregung 
plötzlich kräftig unterdrückend, ſagte fie ruhig und 
feſt: 

Ich darf nicht mit der Entſcheidung zögern, 
da ich en bin. Alles, Alles kann, ich Dir 
opfern, Mutter, nur meine Seele nicht. Ich kann 
mich ihm nicht verkaufen, auch nicht aus Liebe 
zu Dir, Mutter! Willſt Du Dein letztes Kind in 
den Tod treiben, dann verlange von mir, daß ich 
ſeinem Willen gehorche! 

Aber nein, Du wirſt mich nicht zwingen! Du 
wirſt dem Andenken des Vaters, der dies nie ger 
dultet haben würde, nicht untren werden. 
Freudig will ich mit Dir auch das tiefſte Elend 
ertragen, freudig für Dich arbeiten, freudig 

was Du wünſcheſt, aber den 
Dieb —“ 


„Lieschen, ſprich ein ſolches Wort nicht 
„Der Vater hat es ausgeſprochen in feiner 


den Vetter geäußert, es ihm unmöglich machen, letzten Stunde, er hat es mir ſterbend ins Ohr 


mit Ehren ſeine Werbung um Deine Hand fort geflüſtert, 


zuſetzen, deshalb hat er ſehr verſtändigerweiſe 


vielleicht ahute er prophetiſch, daß dieſe 
ich kommen 


tunde für mich werde. „„Wache über 


m N ft 
Herrn Storting um feine Vermittlung gebeten, Fritzchens Leben,“ flüſterte er mir zu, „„ſchütze 


Bekanntmachung. 


Zum öffentlichen Verkauf der an der Bismarckſtraße 
im Bauviertel IX. belegenen beiden Parzellen 

Nr. 2 = 83g qm groß und 

Nr. 3 (Ecke) = 1496 qm groß 
ſteht Termin am Freitag, den 5. Scptember d. J., 
Vormittags 11½ Uhr, Paradeplatz Nr. 10, Erd⸗ 
geſchoß rechts, an. Der Lageplan und die Verkaufs⸗ 
bedingungen können vorher in unſerem Geſchäftszimmer 
eingeſehen werden. 

Stettin, den 20. Auguſt 1890. 


Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


ba Ack — > 2 
81: *. 149,2520 ha Wieſen, 5,8810 ha Gärten, 
1. Juli 189 


15,000 Mark feſtgeſtellt und iſt zur Uebernahme der 
Pachtung der Nachweis eines Disponibfen B ens 
von 150, lich, welcher bis ſpäteſtens 


en 1 ittwoch, 
cr. Vormittags 11 Uhr, im Geſchäftszimmer d 
— Prinzlichen — — x \ . — 

ine 
dem Bemerken — Dub Me achtbedi 
während der Dienfifitaben in Niese eisen ag 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren werd 
können, und der Adminiſtrator Weſtphal zu Pottlit 
angewieſen ift, auf vorherige Meldung die Beſichtigung 
wort Pottlitz zu geſtatten. 
Flatow, den 14. Juli 1890. 
Königlich Prinzliches Rentamt. 
Bringmann, 


Königlich Prinzlicher Oberfore.— 


Vorbereitungsanstall 


für die 


Postgehülfen - Prüfung. 


Kiel, Ringstrasse 55. 
Junge Leute werden für obige Prüfung 
— vorbereitet. Falls das Ziel nicht 
cht wird, zahle ich den vollen Fen- 
er bestanden 605 


Das Pensions- und 
hisgeld Kann auch erst nach be- 
zn ener Prüfung bezahlt werden. 
die älteste, billigste und te 
— in Deutschland. Am 10. Oktober be- 
An ein neuer Cursus. Genaues Alter ist bei der 
Meldung anzugeben. Katholische Kirche am Orte. 
—_d. II. F. Tiedemamm, Anstaltsdircktor. 
nat, Maxſtraße 3 1, Dresden. 
ſchaftl. u. geſellige Ausbildung. nach 


Vorzügl. wi 
0 1. irth 
Wunſch einf. u. feine Küche, Handarbriten, Schueidern, 


t. Sprachen, Muff Zeichne! 
Tanzen 2c. bei liebevoller 5 Bio Dei 88 


| Wee eke er 
Klagen! HE 
Technikum Einbeck 


Ne annoder), 
| 85 Mah n = 
Mir i 


— nentechniker. 


„ nefter 14. Oft. er. — Au⸗ 
t a den g Dr, Sc 
„ aan Der Magiſtrat. 2 


Stettiner 
Consum- u. Spar-Verein, 
ever Seroffenfcaft zit — Haftpflicht. 
Peneralverfanmfung able ee für u 


390 anf 0% fetgeiegt worden ift, erſuchen 


Nea Mitglieder, "die Chtfabenbüdher zur ir 


g von Dividende Zinſeu i ſerem Comp⸗ 
toir vorzufegen. und Zinſen in unſerem Comp 
ſowelt — kommen die Dividenden und Zinſen, 


8 Ser! überſteigt, ſowie die —.— der am 
> 2 a. c. ausgetretenen Mit r 
aur A u 5 von 912 Uhr 


8 Der Vorſtand. 


A. Leese. Ehrlich. Sehwedier. 
Noack. Georgi. 


Kopenhagen. 


Hotel Phoenix. 
Hotel erſten Nauges im Mittelpunkt der Stadt. 


za Mittelpreiſe. uni 
von Notar . rt von Sr. Mojeftät dem Ratte 
C. E. Södring, Beiiger. 


Der Feſt⸗Ausſchuß. 


in, 4) Konzert, 


äftsautheil von 


Sedanfest 
am 2. September. 


Programm. 
1. Einweihung des Feſtes durch Glockengeläute von 


1—2 Uhr; 
2. 3 Uhr Abmarſch des Feſtzuges von der Linden⸗ 
ſtraße durch die Stadt zum Fort Wilhelm; 
8. Cale, im Fort Wilhelm, Superintendent 
ehrke, Geſang unter gütiger Mitwirkung 
mehrerer Geſangvereine; 
4. Abmarſch nach der Grünhof⸗Brauerei Bock. 
Eintrittskarten zum Volksfeſt a Perſon 25 bei 
W bekannt gemachten Vorverkaufsſtellen. 
rei N 
Anzug: Dunkler Ueberrock (nicht Frack), hoher Hut 


ger Die Herren Geſchäftsinhab ir 
uns ergebeuft zu bitten, durch Schlien der echte 


Theilnahme am Zuge : 
ermöglichen. Zuge und an den Feſtlichkeiten zu 


Bekanntmachung. 


Die Herren inaktiven Offiziere ſowie 


denden Feſt⸗Gottesdienſte und den darauf 


en folgenden Feſtlichkeiten ganz ergebenſt ein⸗ 


zuladen. 
Der Feſt⸗Ausſchuß. 


Sedaufeier. 

Am Sonnabend, den 30., Abends 8 ½ Uhr, findet in 
dem kleinen Saale des Herrn Kota, Gutenbergſtr. 7, 
die Auslooſung der Reihenfolge für den Feſtzug ſtatt. 
Die Herren Vorſitzeuden der Innungen und Vereine 
werden eingeladen, bei derſelben zugegen zu fein. An⸗ 
meldungen von Vereinen ꝛc., die an dem Feſtzuge noch 
Theil nehmen wollen, müſſen ſpäteſtens bis Sonnabend 
an Herrn Maier Guede, Wraugelſtraße 1, schriftlich 


eingereicht werden. 
eingereicht we Der Feſt⸗Ausſchuß. 


Sedan- Feier 
Stettiner Lehrervereins 


am Montag, den 1. September 1890, 
Abends 6½½ Uhr, 


in den inneren Räumen, reſp. dem Garlen der 
Centralhallen (Eircus). 
ausgeführt vom Sängerchor de 
Vereins — Dirigent Herr 
Dr. Lorenz — der Kapelle de 
Köuigs⸗Regiments unter Leitung des Herrr 
Kapellmeiſters Offeney. 


2 Jeſtrede des Herrn Gymmaſtal⸗Direltors 


Prof. Dr. Muff. 

| ee Aramn » Anz : Ouverburen von Wagner, 
Lore . Mendel Manterchre a capella n. Beethoven, 
v. Srenafer, Sonde Koſchat, mit Orcheſterbegleitung 


Teſtrede gegen 8 Uhr 
Nummerirte Billets (in beſchrä 2 a 1.40 
tinel. Text) nur 4 der eee ne is gn 
ßmarktſtraße; merirte & 60 , (incl. 
Buchhandl. des Herrn 
Pölitzerſtr. 93, und Goetſch, Berliner gen =” 
Kaſſeupreis 75 H. Kinderbillets à 30-5 nur au 
der Kaſſe. 1 Ri 
year Nur bei überaus günſtiger Witterun 
findet die Feier im Garten ſtatt. 5 


LAAAAAAAAAAAAAT 
& Fammelclub-Lastadie. > 


< 
Sonntag, den 31. Auguſt, Abends 7!/, Uhr, 
1 in der Bike scene (Th. willer): N 
4 
<< 


Große hamoriſtiſche Zoiree. > 


Neihhaltig gewähltes Programm. B> 
Nachdem: Familienkränzchen. > 
Billets im Vorverkauf a 40 „ find zu 
4 —— 1 a Been 
omſtr., A. Laſt, Pölitzerſtr. Auf der Laſtadie 
> bei P. Beismann, . Liſſel und Uhr⸗ 
macher Ad. Paufow. Für Mitglieder nur R 
2 bei Ad. Pankow. Au der Kaſſe 50 H. 
Kinderbillets 10. Kaſſenöffnung 6 Uhr. 


Verein ehemaliger 54er. 


Sonnabend, den 30. d. Mts., 8½ Uhr Abends: 
Generaluerſammfung im altern Veteiuslotal. 


Ex rdnung: 
feſt. . allreſhes 


die des Beurlaubtenſtandes beehren wir 
mit uns zu dem am 2. September ftattfin-| 


erren: W. Schmuhl, kleine > 


\AAAAAAA AZ III I 


wahlen zum Vo Sean | 
1 


gehört, Sie ihm, daß ſchon der Gedanke an 
ihn mich mit Ekel und Abſcheu erfüllt, daß ich 
ihn haſſe und verachte, daß ich lieber im tiefſten 
Clend verkommen, als mich ihm verkaufen werde! 
Da Sie die eine Botſchaft übernommen und 
treulich erfüllt haben, fordere ich von Ihnen, 
daß Sie auch die andere übernehmen und er⸗ 
füllen!“ 

Mit viel leichterem Herzen, als ich gekommen, 
gin ich. Angenehm war gewiß die an den Herrn 


erfüllte ſie mich mit einer thörichten Freude. 
Mir war es, als ſei jetzt Fräulein Lieschen ge⸗ 
rettet vor einem Schickſal, entſetzlicher als der 
Tod, und doch wußte ich, daß ihre Entſcheidung 
ſie in ein trauriges Leben der Armuth und der 
Entbehrung trieb. 


Ob der Lieutenant wohl eine ſolche Entſcheidung 
geahnt hatte? Er hörte mich ruhig an, als ich 
ihm möglichſt Wort für Wort das mittheilte, was 
Frau v. Oſternau und was Fräulein Lieschen ge⸗ 
ſagt hatten. 


„Ich habe es gut gemeint,“ ſagte er endlich 
ruhig freundlich, „Sie werden mir dies vor aller 
Welt bezeugen, Herr Storting. Mich trifft keine 

schuld, wenn meine Verwandten nicht mehr wie 
bisher im Ueberfluß leben können, ich hatte ihnen 
freudig ein beſſeres Loos angeboten, ja ich gehe 
ſo weit, daß ich trotz der traurigen Zurückweiſung, 
welche meine gute Abſicht erhalten hat, diefe auf- 
recht erhalten will. Lieschen iſt jung und uner⸗ 
fahren, ſie weiß noch nicht, was die Armuth zu 
bedenten hat. Heute wählt fie dieſe leichten 


— 


Herrn v. Oſternau zurück, nant zu beweiſen ſuchte, daß er nichts ſehnlicher ſtreiten. 


fegung mittheilen wollte, durch welche der Liente ⸗ 
wünſche, als das alte freundliche Familienver⸗ 


hältniß. wie es bisher zwiſchen ihm und ſeinen nau, gleich 


Verwandten beſtanden habe, wiederherzuſtellen, 
daß er aber, wenn dies nicht möglich ſei, ſich 
darauf beſchränken müſſe, Frau v. Ofternau ihre 
geſetzliche Wittwenpenſion von dreihundert Thalern 
zu zahlen. Er wußte wohl, daß Frau v. Oſter⸗ 
nau unter den obwaltenden Verhältniſſen ſein An⸗ 
erbieten, bei ihm im Schloß zu wohnen, unter 
keiner Bedingung annehmen könne. 


Sobald Frau v. Oſternau von ihrer Krautheit 


Oſteruau gerichtete Botſchaft nicht, und doch] ſoweit herzeſtellt war, um reiſen zu können, etwa 


vierzehn Tage nach dem Eintreffen des neuen 
Majforatsherrn, verließ fie das Dorf, um ihren 
Wohnſitz in der Hauptſtadt aufzuſchlagen. An 
demſelben Tage, an welchem Frau v. Oſternan 
mit Fräulein Lieschen abreiſte, verließ auch ich 
den Ort, an welchem ich ſo viele glückliche Jahre 
verlebt hatte. 

Lieutenant v. Oſternau hatte mir ſehr glänzende 
Anerbietungen gemacht, wenn ich als Oberinſpektor 
bei ihm bleiben wolle, aber ich konnte es nicht 
über mich gewinnen, ſein Untergebener zu ſein. 
Der Verdacht, den ich gegen ihn im Herzen hatte, 
ließ ſich nicht bannen. Für mich war er der 
Dieb und Brandſtifter, ihm hätte ich nicht mit 
der Freudigkeit dienen können, deren ich bedarf, 
um etwas zu leiſten. Ich nahm auf einem 
anderen Gute eine viel weniger reich dotirte In⸗ 
ſpektorſtelle an. 

Mit Frau v. Oſternau bin ich in einem an⸗ 
fangs ſehr regen, ſpäter allerdings oft unter⸗ 
brochenen, aber niemals ganz abgebrochenen Brief⸗ 
wechſel geblieben, ſo daß ich vermocht habe, ihr 


rar — in einigen Jahren wird fie auderen|ferneres Leben zu verfolgen. 
z innes werden. Schloß Oſternau ſoll ihr immer] Sie hat in Berlin ſchwere, kummervolle, an 
offen ſtehen. Sagen Sie dies der Frau v. Oſternau, Noth und Entbehrungen reiche Jahre verlebt. 


ſagen Sie ihr, daß ich hoffe, die Zeit 


werde Lieschens thörichte Abneigung gegen mr 


mildern.“ 


gu ſtolz, um von ihren Verwandten irgend eine 
Unterſtützung anzunehmen, war ſie beſchränkt auf 
die kärgliche Wittweupenſion von dreihundert 


Es würde Sie ermüden, Herr v. Erman, wenn Thalern; nur dadurch, daß Fräulein Lieschen 


Errielztet 1839. 


Königliche Webschule 


Unterricht in der Wollenwaaren-, besonders in der Tuch- u. Buekskinfabrika- 
tion (auch in Chemie, Färberei, Handelswissenschaft etc), — Tages- und Abend-Kurse; 
Beginn der ersteren im April und im Oktober jeden Jahres. — Weiteres durch den 


Königliche landwirthschaftliche Akadenie Poppelsdorf, 


in Verbindung mit 


Erweitert 1895. 


m Spremherg-Lausitz. 


Direktor Denk. 


der Üheinifhen Friedrih-Wilhelms-Univerität Bonn. 


techniker erweiterte 


Der Direktor 


Geheimer Regierungs⸗Rath Dr. Dünkelberg. 


Deutsche Seemannsschule 


Hamburg Waltershof. 


rakti eoretifche Vorbereitung und Unterbringung ſeeluſtiger Knaben. 
eee 


Das Winter⸗Semeſter beginnt am 15. Oktober d. J. mit den Vorleſungen der Univerfität Boun, an 
welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufuahmeſcheins immatrikulirt werden ud 
hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vorlefungen auch 
an der Univerſität 2 hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kultur⸗ 

ehrplan der Akademie, an welcher fünfzehn der letzteren allein und ſechs der Univerſität 
zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten 
landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Uunterze ichneten zu erhalten, der jedwede 
gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 


der landwirthſchaftlichen Akademie. 


Bequemste und billigste Route nach den 


Natal, 


Dampfer „German“, 3007 Tons, 
Dampfer „Dane“, 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAN 
3 Se an n ele der Eiſenbahnſtationen 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 
desgl. in Ganzleder zu 3,00 Ab 2 
— in PAR zu 3 Ab 
esgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mi 2 
( breit baer r na 
desgl. in reich verziertem 1 
ö 1 A md 4.50 Lederbaude zu 
desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 46 und 7 Ab 
desgl. cleganteſte Luxusbände in Shan und 
Kalbleder nüt nenen Auflagen zu 8 44 
bis zu 15 %, 


A 


desgl. 
den neueſten Muſtern bis zu 15 % 


Geſangbücher in 


Sämmtliche Einbanddecken find in meine 


4 


A daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
rr 22 —— 2 — REN 
! . > taten angbih auf Lager, daher größeſte Answahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 


a 
« 
> 
2 Schulzenſtraßze 9. 


Ber Corſeis in gr 


e Kinderſtrümpfe von 10 an 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


in Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 


Als Neuheit empfehle: 
kleinem Formate, hochelegaut. 


Goldfeldern Süd-Afrika's. 


Union Line. 
Union Steam Shi p Company 5 Lad. (Etab, 1853.) Kraxge, Bapenitr. 6, zu haben. 
Regelmässige vierzehntägige Dampfschiffiahrt zwischen 


Hamburg und Süd-Afrik 


ohne Umladung. 8 


Nach Capstadt, Port Elizabeth (Algoa Bay), East London und 
sowie ferner nach Mosel Bay, Knysna und Delagoa Bay 


Capt. Martin, Mittwoch, 3. Septbr 


YVYVVYVVVVV 


[Porst in Halbleder zu 2,50 %, 
desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 % > 
desal. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder: 

band zu 3,50 %, 
desgl. eleganteſte zu 4—8 Ab, 
desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 4 


Militärgeſangbücher 
in Calico und Lederbänden. 
Syruchbücher in reichſter Auswahl. 


r eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt und kann 


AAAAAAAAAAAAAAA AL 


Kirchplatz A. 


AA AAAAAAAAAAAA AA AAAAAAAA A AZ | 


‚De gänzliche Ausverkauf si 
H. Mühlenthal, Reifſchlägerſtraße 15, 


5 der Pelilau- Apotheke gegenüber, 
wird zu bekannt ermäßigten Preiſen von 10, 20 ar .es ganzen Lagers fortgeſetzt. 
Für die nächſten Tage kommen zum Ausverkauf: 

. Megeuſchirme in Gloria und Zanella von 1 6 an, 
er Auswahl von 65 , an, > 
1 „Dameuſtrümpfe von 15 5 a 
wer Herrenſtrümpfe von 5 H an, Hausschuhe von 10. O an. 5 3 
Auf einen großen Vorrath schwarze baumwollene und wollene Kinder⸗ und Damenſtrümpfe 

lechtfarbig) mache befonders aufmerkſam. 


Ter Vorſtand. --- eee eee eee eee 


Preussische Loose 1. Kl, 


ich Ihnen des Weiteren die lange Auseinander- Tag und Nacht mit raſtloſem Eifer arbeitete, 


e⸗ 
es ihr überhaupt, das Nothwendigſte zu 2 


Den letzten Brief habe ich von Frau v. Oſter⸗ 
ich nachdem Fräulein Lieschen das Lehre⸗ 
rinnen⸗Examen beſtanden hatte, jetzt alſo vor etwa 
drei bis vier Monaten, erhalten. Sie ſchrieb 
ſehr glücklich darüber, ſprach aber zugleich die 
bange Furcht aus, daß ſie ſich wohl bald werde 
von Fräulein Lieschen trennen müſſen, denn dieſe 
beabſichtige, eine Stelle als Erzieherin anzu⸗ 
nehmen, wenn ihr ein ſolches Gehalt geboten 
werde, daß ſie einen großen Theil deſſelben zur 
er; der Einnahme der Mutter verwenden 
önne. 

Von dem Vetter Albrecht, ſo ſchrieb Frau von 
Oſternau in dieſem Brief habe ſie nichts wieder 
direkt, ſondern nur durch Herrn v. Saſtrow ge⸗ 
hört. Der Vetter lebe, wenn er für kurze Zeit 
ſich in dem ſchönen, neuaufgebauten Schloß Oſter⸗ 
van aufhalte, als Einſiedler; er habe gar keinen 
Umgang mit den benachbarten Edelleuten, die ihn 
feit dem Schloßbrande vermieden, denn das Ge⸗ 
rücht, daß er der Brandſtifter geweſen ſei, habe 
ſich in der Gegend erhalten und tauche immer 
von Neuem wieder auf, obgleich eine greifbare 
Beranlaffung für daſſelbe niemals habe gefunden 
werden können. 

Ueber ſich ſelbſt ſchrieb mir Frau v. Oſternan 
in ihrem letzten Briefe nur, daß fie daran denke, 
Berlin zu verlaſſen, wenn Fräulein Lieschen eine 
Stelle annehmen werde. 

Sie wolle daun nach irgend einer kleinen 
ſchlefiſchen Landſtadt ziehen, 
ſie noch nicht; fie werde ein Städtchen wäl 
in welchem ſie mit ihren geringen Mitteln 
beſſer als in der theuren Hauptſtadt zu leden 
vermöge.“ 


Gertſetzung folgt.) 


Handarbeits⸗Schnle 
fir Damen von 


Frau M. Koltermann, 
Paradeplatz 20, 1 Tr. 
Schülerinnen können zum 1. Sept. eintreten: 


Wäſchezuſchneiden, Maſchine⸗ und Hand 
nähen, Sticken, Schneidern u. Putz machen. 


Schützen⸗Verein 


Stettiner Buchdrucker. 


Sonn den 31. Auguſt, Nachmittags 
5 von 3 Uhr ab 


im Lokale des Herrn Rohrer 
(früher „Alte Liedertaf I“): 


Gemüthliches Beiſammenſein 
verbunden mit * 
weis kegeln 2c. EEE 
Abends 8 Uhr: 
Tanz-Kränzchen. 
Einführungen durch Mitglieder geftattet. 


Stettiner Handwerker- Verein. 


Heute Abend 8 ½ Uhr letzte Probe zur Seban- 
feier. Das pünktliche Erſcheinen aller Sänger dringend 
erforderlich. Der Vorſt 


bei ae ——— tand. _ 
Stettiner Handwerker- Refonrce. 
Billets für unſere Mitglieder zu der am Montag 


den 1. September cr., anf Elyſium ſtattfindenden Sedau⸗ 
feier find bis Sonntag Mittag bei Herrn Uhrmacher 


Stelliner Ärieger-Verein. 


Am Sonntag, den 31. d. M., Nachmittags 4 Uhr, 
im unſerm Vereinslolal „Deutſcher Garten“, Pabst: 


pell. 
Die Kameraden werden erſucht, zahlreich zu erſcheinen 
* Beſprechung der bevorſtehenden Sedaufeier. g 
B. Die Eintrittskarten find beim Kameraden 
Schiffer, Pladrinſtr. 3b, zu haben. 
Der Vorſtand. 


Stettin — Kopenhagen. 


rk zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Ta 
ültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verk 


mud. Christ. Gribel. 


1/, M. 80. 1, M. 40. ¼ M. 20 
kauft BD. Les in. 


Berlin C., Spaudauerbräeke 16. 
Auswürtige mit Postauſtrag erbeten. 
Ein mit allem Komfort neuerbantes großes 


Hotel in Halle a. S. 


mit ca. 40 Freudenzimmern, großen Reſtaurations⸗ 
räumen und Saal für ca. 150 Perſonen, desgl. großem 
Niederlaſſungskeller, unmittelbar am Ceutrak⸗Bahnhof 
in beſter Lage, iſt zu verkanfen oder zu verpachten. 


Offerten unter WV. g. 2851 beförd. Rudolf 


Mosse, Halle. 4 


Golossale Gewinnchaneen 
bietet die Betheiligung an einer Loss 
Gesellschaft, welche Jährlich 


Millionen verdienen 
im 


—— 


n, 3 
nnen mus 
eitrag pro Monat 10 Mark. — 
spekte ver: gratis 


Eugen Wieland, 
Berlin, Belle Allinncestrasse W. 


Das tenommirte Werk Dr. J. Braun’s 
Krankheiten 
und Schwächezuſtände 


(sexuelle), deren Verhütung und Heilung auf alla; 
da th ſchem und homoepathiſchem Wege. erſchien ſoeben 
in 12 ter durch Dr. II. Gouilon ningear⸗ 
beiteter und weſenklich bereicherter Auflage. 22 
Bogeu Octav, elegant broſchirt. . 

Zu beziehen durch alle Buchhaudlungen Towie gegen 
Einſendung von M. 2,40 franco vom Verleger Gustav 
Engel in Leipzig. 


Paul Nitschke, 


Tiſchlermſtreu. Leichenkommiſſar, 


Löweſiraſße A, 2 
empfiehlt ſich zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu 


SN 
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| S Berliner B It für Eisenk kti 
* * Q 
| Marienburger Lotterien. berliner Bauanstalt für Eisenkonstruktionen. 
5 * N er 
Fabrik für Trüägerwellblech, Doppelwandblech 
u „ 
A d Stahliblech-Rolljalousieen 
| . . ei E. de la Sauce & Kloss, Berlin N 
N * ’ 2 
: a g Berliner Lagerhof A.-G. 
. . 2 9 k erliner Lagerho 
— Ziehung am 17. September 18% jiehung am 8, 9., und 10. Oktober 1890, Be Alter 5 Usedomstrasse. 
a elegramm - Adresse: 8 Kloss. 
| 2100 Gewinne, W. 85875 M. 3372 Geldgewinne = 375000 M., % | Tolephon: Amt IH. No. 1203 und No. 074. 
2 Hauptgewinne: sofort zahlbar in Danzig, Breslau, Hamburg und Berlin. — RS Spezialität: Zerlegbare transportable Bauwerke aus Eisen, Wellblech 
8 8 85 Tr and Doppelwandblech, als: Circus, Theater, Reitbahnen, Markthallen, 
5 bespannte Equipag en, 1 8 90000 = 90000 | 50 a 600 = 30.000 ah. a iz e 
; darunter 2 vierspännige, 1 a 30000 = 30000 | 100 a 300 = 30 000 * FHenmanr .d Schi eiher. Siettin Kohlmarır 77T 
1 . 1 a 15000 = 15000 | 200 a 150 = 30 000 m 185 
55 72 Reit- und Wagenpferde 2 a 6000 = 12 000 | 1000 a 60 = 60.000 — ehmamm ale Se in © 8 Stettin, Kohlmarkt 15, © 
275 Ka Rei de die 9 5 a 8000 = 15 000 J 1000 a 30 —= 30 000 2 empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager 1886er, 1888er und 1889er Ernte = 
RESET IRRE 12 4 1500 = 18000 | 1000 4 15 = 15.000 — E ſelbſtimportirter Havanna⸗Zigarren. n 
5 Loosera nn Lease = 10 Wärk, JJ... UWERG Een LEE Bo Prelsverzeichniß und Mufter ſtehen auf Wunſch zu Di f 
5 für Porto und Gewinuliste 30 Pfg. extra, empfiehlt und versendet Porto und Liste 30 Pfg. extra, empfichlt und versendet — 8 8 it 18871 f — arten. 
eit 
ö C vi II eintz 45 Loose-General-Debit, — direct aus der Nuss selbst gewonnen. 
5 II 2, BERLIN W., Unter den Linden 3. KoOla- Nuss- Li K 14 
25 Relchsbank Glro-Conto. Adresse für telegraphlsche Einzahlungen „Heintze Berlin, Linden‘, en} 4 & 1 00 
’ Aamilien-Nadjrichten aus anderen Zeitungen: 0 2 0 771 (slehe frühere Annoncen!) 
Fe er: den Mi Cam Thierarztliche Hochschule T Ä  . 
olp). - * * *. re ; 5 8 2 
„ Sterbefälle: Herr Joachim Krüger (Reinkenhagen). Man vermeide Künstliche, gehaltarme, dann unwirksame und min- 
2 — Herr Guſtav Kolath (Swinemünde) — Herr E. Ruß in Hannover. derwerthige Nachäffungen ! 
8 (Greifenhagen). — Frau Johanna Schultz, geb. König Das Winterſemeſter beginnt am 6. Oktober 1890. Aufnahme Bedingung: Reife für die Prima Ich garantire dem Käufer meines Likörs, zu dessen Herstellung ich schon 
1 3 (Stettin), — Iräulein Johauna Wolff (Prenzlau). eines Gumafiums oder Neal⸗Gymuaſtums. Programme 2. verfendet auf Exluchen Die Direktion. jetzt per Woche 7½ Centner xother Nüsse (daher seine köstliche Farbe) ver- 
5 Dr. Huth’s . arbeite, in 20 cem. (1 Schnapsglas voll) desselben: 0,05 5 egr. Coffein und 
1 » u ’ 1 A 8 5 . 
1 HKnaben- Institut, Stettiner Stahlquelle. Theobromin, ferner: O 0250 = 2½ egr. Tannin. N 
Im In- und Auslande wächst mein Absatz täglich, ebenso mehren 


Charlettenburg b. Berlin, Bismarckstr. 114. 
: Die Zöglinge besuchen das biesige Kaiserin - 
. Augusta - und Real-Gymnasium. 

5 Prospekte u. Referenzen in der Anstalt. 


N Dr. P. Srharf!, 
Spezialarzt Fir Hautkrankheiten, 
Hölitzerſraße 1. 
Sprechſtunden 911. 3—4 %. 


BE SEE .. 

Ein Möbelſtoff⸗, Gardinen, Teppich: und Poſamen⸗ 
72 ten⸗Geſchäft, einziges Spezial⸗Geſchäft einer bedeutenden 
72 See⸗ und Handelsſtadt, iſt unter günſtigen Bedingungen 
17 wegen andauernder Krankheit des Beſitzers zu verkaufen. 
1 Lange Jahre beſtehend, in flottem Betriebe, gut renom⸗ 
18 mirt und mit vorzlglichſter Kundſchaft, iſt daſſelbe ſehr 
Man rentabel und größerer Erweiterung fähig. Adreſſen 
unter L. S. poſtlagernd Stettin erbeten. 
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ER in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
* berühmtehelsse, alkalisch-salinische 
7 Thermen (29.5—39 R.). Curgebrauch 
63 ununterbrochen während des ganzen 
8 Jahres. 

1 7 Herverragend durch seine unüber- 
| troffene Wirkung gegen Gicht, Rheu- 
18 matiamus, Län mungen, Neuralgien 
J und andere Nervenkrankhelsen; von 
glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
u aus Sehuss- und Hiebwunden, nach 
K. Hnochenbrücehen, bei Gelenksteillig- 
ER keiten und Verkrümmungen., 

Pe; Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
15 nungabesiellungen besorgen: für Teplitz 
1 das Bäderinspektorat in Teplitz, für 
5 Schönau das Bürgermeister - Amt in 
RE Sehönau. 

! > Pos N 

Is Aufla 

6 5” 

H H amburger 20,900. 

2 

| Jh | gdremdenbiatt 

ER Für Inserate "an 
SR Schleswig - Holstein, Mecklenburg, 

755 88 vi gelesene Zeitung. 

* #4 Eines der verbreitetsten Blätter 

* Nordwestdeutschlauds. 

7 Abonn. pr. Quartal 6 Mk. Iusęrato 

2 35 Pf., im Klein. Anzeig. u. Familien- 

* Anzeiger. 20 Pf., Reciamen I Mk. > 

| 

12 

; 

% von Eschstruth 

— veröffentlicht ihre 

E neuen Novellen: 

\ Spukgeſchichten“ 

\ ukgeſchichten 
2 77 9 0 

1 35 und 

1 

* 


Schipka 


in dieſem Quartal von 


Schorers Familienblatt. 


In derſelben Zeitſchrift erſcheint im laufenden 
Quartal der ſpannende Roman: 


Künſtlerblut 


von 
IH. Schobert. 


Bor Preis 2 M. vierteljährlich. & 
Verleger: Berlin, S. W. Deſſauerſtr. 4. 
J. II. Schorer. 


übler Jugendgewohnheiten ſich geſchwächt fühlen Es leſe 
es auch Jeder, der an Nervoſität, Herzklopfen, Berdauungs⸗ 
beſchwerden, Hömorrboiden leidet, feine aufrichtige Beleh⸗ 


Flügel, Pianinos und 
Harmonien 


2 
treuer Rathgeber für alte und junge Perſonen, die in Folge 1 
der beiten Fabriken zu anſſergewöhnlichen 
Preiſen. 
Muſikalien⸗Lager und Leihinitiint nen 
aſſortirt mit den neueſten Erſcheinungen. 
Muſikalien⸗Abonnement für Hieſige und 
Auswärtige zu ben günſtigſten Bedingungen. 
Proſpecte gratis. 
. Paul Witte, 
Breiteſtraße 70—71, Eckhaus des Paradeplatzes. 


jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 
Konstruktionen jeder Art, sowohl für Moch- wie Tiefhau 


Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 188. 


Stahlquelle erſten Ranges. 


Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eiſenquellen. 


Leicht verdaulich für den ſchwächſten Magen. 
Analyſirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. R. Fresentus, Wiesbaden 1884. 
Die Heilwirkungen der Quelle haben fich bei bisher ca. 10,000 Patienten bewährt: 
gegen Magen⸗ und Darmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen und eee e Ferner 
gegen Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Meuſtruationsſtörungen, Abord, Hypo⸗ 
jondrie, Hyſterie, innere Verfettungen, aſthmatiſche — 1 werden, Nervenleiden, Neuralgie, 
Migräne, Schleimfluß, Nieren- und Blaſenleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall, 
Serophuloſe, Mheumatismus, Zuckerharnruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 
ſchaffeuheit entſtanden. . 
An doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul cuthalten: 


die Stettiner Stahlquelle am» 


auf 100,000 Theile 9,92. 
. 9, 


Homburg, Stahlbruunen 4. 4 Pyrmont, Trinkquelle 7,71. 
Neudorf in Böhmen, W „ Driburg, Trinlaudie e „ . 
Elſter, Königs quelle 8,40. j Reinerz, Laue Quelle. „ 
Schwalbach, Stahlbrunn n . 8,38. St. Moritz, Kleine Quelle 454 
Griesbach, Trinkquelle » » . | Alexisbad, Alexisbrumen 2 0 0 nn 0. #47. 


3,12. 


Franzensbad, Stahlquelle 781. & Flinsberg, Hauptquelle 
inkl. Verpackung 


Verſand von 36 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnſtationen Deutſchlands 
50 Din pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 
Bei Beſtellungen von außerhalb wird um Augabe des Leidens erſucht, um 
genaue Gebrauchsauweiſung beifügen zu können. 
Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mk. Hauslieferung 10 Mk. 
Vade einrichtung: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder mit 
flüſſiger Kohlenſäure. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


Die Verwaltung der Stettiner Stahlquelle. 


Hermann Lange. 


dementſprechende 


33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, 
PARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 
BERLIN 1889. 7 


Feuerfeste Bauten 


nach „System Monier‘, D. R.-F. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 

Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerſestigseit. — ausserordentlich grosse 
Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht‘ — schnelle Herstell- 
barkeit — Trockenheit —-Wasscrdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall 


Ehren-Diplom I, Klasse Welt- Ausstellung 


als: Feucrfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 
tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, fenerfeste Ummantelung 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire und 
Bassing jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durehlisse, Strassen- und Eisen- 
bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, 
Senk- und Düngergruben, Krippen etc. 

Nach diesem System ausgeführte tragende Deekenkonstruk- 
tionen haben sich u. a. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- 
gefundenen grossen Brande der Spritfabrik von Heinr. Helbing Act.- 
Ges. in Wandshbeek-Hamburg. 

Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
auf Wunsch kostenlos zur Verfügung, 


Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten 
vorm, G. A. Wayss «« Co 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 
Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 
Prag — Budapest — Zürich. * x 


M. Grunau, 


wer Breiteftraße 7, 1 Treppe, 

früher Ruge e Stahnke'ſche Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl hier 
am Platze, Preiſe billiger wie jede Concurrenz. Sämmtliche Möbel 
iind in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich aufgeſtellt, erleichtern deshall 
dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung completter Zimmer. 


Muster geschützt! 


n 22 P 


Arist 


Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


der it für Jedes Bureau unentbehrlich, mx 
erspart jede Briefkammer, jeden Briefbeschwerer, 
Probe-Dutzend gegen Einsendungl von Mk. 3,—. Grossisten entsprechenden Sconto, 


P'. Spandew, Berlin S., Brandenburgstr. 7. 


Tapeten! Gelegenpeits-Kauf! Tapeten! 


Vom 15. Auguſt ab beginnt, wie alljährlich, der Ausverkauf der- N 
jenigen Reſt-Partieen, deren Deſſins nicht weiter anfertigen, und befinden 8 
ſich hierunter eine große Menge 8 5 F 

ſchwerer Gobelin: und Goldtapeten, 
einzelne Zimmer, die von den Lieferungen für Neubauten zurückgeblieben find 
und deshalb unter der Hälfte des Werthes abgegeben werden ſollen. N 

Es liegt im Intereſſe eines Jeden, der auch erſt für ſpäter Bedarf 
in Tapeten haben dürfte, dieſe vortheilhafte Gelegenheit zu benutzen. 
Gleichzeitig empfehlen unſer reichhaltiges Lager in 


Wachstuch, Gummitiſchdecken, Nouleaux u. 
Ledertuchen. 


Gutmacher & Co. 
Tapeten! Ppapenſtraße. Tapeten! 


entbehrlich fi 


sich die Nachbestellungen und Anerkennungen von den berufen- 


sten Seiten. 


Meine dauernde Lieferungsfähigkeit ist durch grosse Aufkäuſe und 


die Kenntniss neuer Bezugsquellen dieser 


Rostock i. M. 


werthvollen Nuss gesichert! 
Julius Krahnstöver. 


Gotreide-Brennerei und Destillation seit 1803! 


. d TO ER A AR e A A n an n an a n am dm em m CA d 


ich ſolche in 


9 
9 
1 
& 
& 
9 
I in Packeten & 50 Pf. 


Hetall-ussboden-Farbe, 


Garantirt chemisch reine Metall-Fussboden-Farbe 
zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er 
giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 
beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und 
empfiehlt sich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen- 
schüften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- 
dern zu allen Anstrichen, bei denen es auf grosse 
Deckfähigkeit, Härte und schnelles Trocknen an- 
kommt, 

Preis in Pulver a Kilo 60 &. 
Preis in Oel gerieben a Kilo 1 4 


Bei Quantitäten entsprechend un- 
liger. Zu beziehen durch die Farben-Handlung 


von Theodor Pee, Breitestrasse 60, u. Grabow, 
Langestrasse 1. vet 


Damengürtel 


in großer Auswahl zu den billigſten 
Preiſen empfiehlt 
R. Grassmenn, Schulzenſtr. 9. 


R. Grassmann’s 


Papierhandlung, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibebüchern 


in allen Liniaturen, wie 11 7. Linien in 

verſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutſch 

und Latein (mit und ohne Richtungslinien), 

Griechiſch, Notanten, Rechenbücher u. ſ. w. 

Schreibebücher auf ſchönem ſtarken, weiſſen 
Schreibpapler, 3½ bis 4 Bogen ſtark, à 8 „, 
ber Dutzend . 

Ollavblcher mit und ohne Linien, 2 Bogen ſtark, 
d 5 9, 10 Bogen ſtark 8 25 , 20 Bogen 

ark a 50 H. 

Schreibebücher auf ſtarkem extrafeinen Velin⸗ 
papier, 3½—4 Vogen ſtark, à 10 , per 
Dutzend 1 %, 10 Bogen ſtark & 25 , 
20 Bogen ſtark & 50 . 

Ordnungsbücher à 10 , 

Aufgabebücher (Oktav) 8 5 „ und 10 H. 

Notenbücher à 10 „, größere 25 H. 

Zeichneubücher & 10, 15, 20, 25 u. 50 , 

extra große d 1 A 


Bindfaden en gros & detail 


zu billigſten Preiſen empfiehlt 
Paul Beismann, gr. Laſtadie 61. 


Tapeten! 


Wir verſenden: 
Naturell-Tapeten von 10 Pf. an, 


Glanz-Tapeten von 30 Pf. an, 


Gold-Tapeten von 20 Pf. an 


in den großartig ſchönſten, nenen Muſtern, nun 


ſchweren Papieren und gutem Druck. 


iegler & Jansen 


in Gelsenkirchen. 
Jedermann kaun fich von der auſſergewöhnlichen 
Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. 


Jinnſand, 


unübertreffliches Material, putzt blindes Zink, Zinn, 


Emaille, Kupfer und Blechgeſchirr wie neu und ift une 
ir jede Küche., Zu haben bei 
F. Taxweiler, Louiſenſtr. 14—15. 


ſofort ſchmerzlos 
zu machen und 


aus der Hofapotheke Bad Kissingen. Röllchen 
‚4 0,50 zu haben in Stettin in der Pelikan⸗Apo⸗ 
theke und bei den Herren Apoth. Paul Milaren 
und Ad. Kruckenberg. 


Wurzel Körbe g = we 


L. Lange, Roſengarten 910. 


gewähren eine außerordentliche Erſparniß im Bedarf von Holz, und offerire 


vorzüglicher Qualität 


Adolph Normann, Auguſtaſtr. 59. 


IIIIIIDITITIDIIIIIIIIIIITIIIIIIIIIT 


Ba | 5 — d ſicher zu entfer 
nen erreicht man unbedingt am beguemſten durch das 
weltberühmte no wers ersSülneraugenpflafter- 


ohlenanzünder 


Jur Sedanfeier 


halte Guirlanden und Kaiſer⸗ 
büſtenkränze vorräthig. 
R. Nelles. Pölitzerſtraße. 


Bengaliſche Zuͤndhoͤlzer 


a Schachtel 5 „, Ballon⸗Laternen, um damit zu 
räumen, verkaufe ſehr billig. 
. F. Hentschel, Schuhſtr. 2. 


Mitleſer 
auf „Revue des deux Mondes“ ſucht 
Eriedr. Nagel, ulzenſtr. 4. 
verſendet Anweiſung zur Ret⸗ 


tung von Trunkſucht, mit 
auch ohne Vorwiſſen 


Unentgeltlich 


M. Fakenberg, Berlin, Dresdeuer⸗Straße 78. 
Viele Hunderte auch gerichtlich geprüfte Dankſchreiben 
ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 


3 Ein Rentier mit 15,000 Mark 
Heirath! Einkommen jährlich, im Beſitz 
einer Villa, 31 Jahre alt, möchte ſich verheirathen. 


Strengſte Diskretion ſelbſtredend. Anträge u. A. K. 1 
an „General Anzeiger Berlin SW. 61. 


Reiſender 


geſucht. 
Chocoladen-Fabrik Selbmann, Dresden N. 


50 Mark Belohnung 


erhält, der mir die am 25. Juli verlaufene 
leine, alte, ſchwarzgraue Hündin wieder⸗ 
Schulſtraße 4, 1 Tr. 


ordentlicher Eltern, 


en, Sohn 
Gebr. Dietze. 


ſuchen 

Ein junges, auft. Mädchen, welches ſchon 6 Jahre in 
größ. Geſch. geplättet hat, wünſcht gerne e. Stelle nach 
außerh. Adr. erb. u. „Plätten“ bis Sonntag Schulzenſtr. 9. 


Centralhallen. 


Heute, Freitag: m 
Abſchieds⸗ Benefiz der Sußeanilisrifin 
Frl. Susanne Schaefer. 

Letztes Auftreten Brothers Clemens, 
Erſtes Gaſtſpiel des ichwebiichet Damen⸗Quintetts 
I unt in Ii unt rm 
und der Kunſtſchügin Miss Martius, 


ſſiſtenz des Kapitän Joynſon. 
5 „ui ſämmtlicher Arkiſten. mt 


x Tlanlla-Theater. 


6 Heute, Freitag, Abends 7½/ Uhr: 
r. 


Gala-Vorſtellung u. Konzert. 
Gaſtſpiel d. berühmteſt. Drahtſeilkünſtler d. Gegenwart 
u = Brothers Largard. "uk 
on plus ultra! Das Tragen einer lebenden Perſon 
über das Drahtſeil. 
Miss Atlanta, Jongleuſe. 
Erſtes Gaſtſpiel des Charakter⸗Komikers Herrn 
ehneider,. ferner Auftreten von Frl. Luele 
Waldmann, Liederſängerin, Cordula Re- 
well, deutſch⸗ſchwediſche Chanſonette, Helene 
Jacobsen, deutſch⸗däniſche Sängerin, Elsa de 
Carell, Coſtüm⸗Soubrette. 
Alles Nähere die Plakate. = 
Sonnabend nach der Vorſtellung: Verinskränzchen. 
NB. Entree 50 , Vorverkauf 40 H. 
Dir. Otto Reetz Ww. 


Zellevue- Theater. 


Direction: Einil Schirmer. 
; Freitag, den 29. Auguft 1890: 
Saftipiel S eg mum Steiner. 


Farinelli. 
Großes Garten-Konzert. 


Sonnabend: 
Vorletztes Gaſtſpiel Siegmund Stelner. 
gar Auf allgemeines Verlangen zum unwiderruflich 
letzten Male: Der arme Jonathan. 


Elysium-Theater. 
Freitag: Beneſiz Frl. Fanny König. 


Mein Leopold, 


